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Das Leben ist ein Spiegel,
wenn du hineinlächelst,

lächelt es zurück.
George Bemluird Shaw (1856 - 1950)
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ach einem langen und frostigen Winter sehnen wir uns wohl
alle schon den Sommer herbei und hoffen, dass dieser dem

vorjährigen nichts nachsteht. Der vergangene Winter hat unseren
Schneeräumungstrupps einiges abverlangt. Die großen Schnee-
massen und vor allem die über Nacht eingetretene Eisglätte for-
derte nicht nur unsere Bauhofmitarbeiter, sondern strapazierte
auch unser dafür eingeplantes Budget auf das extremste. Die
Kosten für Schneeräumung, Streusalz und Streusplitt überschrit-
ten die eingeplante Summe um mehr als 100 Prozent. So muss-
ten wir für den abgelaufenen Winter rund EUR 60. 000 aufbrin-
gen. In diesem Zusammenhang bedanke ich mich sehr herzlich
bei unseren Räummannschaften und natürlich auch bei unseren

Landwirten, die uns stets kräftig unterstützen.
Die Folgeerscheinung des kalten Winters sind leider die immer
häufiger auftretenden Schäden bei unseren Gemeindestraßen.
Aus diesem Grund war es notwendig, diesen Bereich im heurigen
Budget großes Augenmerk zu schenken und so haben wir für
Straßensanierungen im Gemeindegebiet EUR 200.000,-vorgese-
hen.

Jetzt aber genug vom Winter, blicken wir nach vorne, hoffentlich
auf einen schönen, warmen und langen Sommer. Die Landwirt-
schaft, so denke ich, kann sich aufgrund der doch eher regenrei-
chen letzten Wochen auf gute Erträge freuen, sofern sich auch die
Sonne und dadurch die Temperaturen den sommerlichen Verhält-
nissen angleicht.
Mit der für das Frühjahr eingeplanten Erneuerung des Badesteges
in unserem Strandbad in Döbriach konnte aufgrund des extrem
hohen Wasserstandes des Millstätter Sees nicht rechtzeitig begon-
nen werden. Ca. 100 Piloten, der längste misst 18 Meter, müs-
sen neu gesetzt, die komplette Unterkonstruktion und die Ein-
deckung mit Seeeinstiegen erneuert werden. Begonnen wird nun
nach der Badesaison im September und die Fertigstellung erfolgt
dann endgültig im Frühjahr 2019.
Wie Sie ja bereits gesehen haben, gibt es in unserer Gemeinde
seit kurzer Zeit auch ein Elektro-Auto, das "E-Car", ein Renault

Zoe, das allen Gemerndebürgern zum Ausleihen zur Verfügung
steht. Genaue Informationen über die Abwicklung und der Miet-
preise finden Sie in dieser Ausgabe.
Nun, liebe Gemeindebürgerlnnen, möchte ich Sie auf einige
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Dinge in unserer Gemeinde hinweisen, die nicht zu den ange-
nehmen gehören, leider aber ein immer größer werdendes Prob-
lern darstellen: Es betrifft die Hundehaltung, im speziellen die
Art, wie einige Hundebesitzer mit ihren Lieblingen das "Gassi-
gehen" praktizieren. Es darf doch bitte nicht sein, dass, obwohl
überall die "Gassimaten" aufgestellt sind, einige Hundebesitzer
davon scheinbar bewusst nicht Gebrauch machen und unsere

Bauhofmitarbeiter laufend damit beschäftigen, die sogenannten
"Hundstrümmerl" zu beseitigen. Spezielle Lieblingsplätze für die-
ses Geschäft sind der Parkplatz südlich des Wohnhauses 17 im
Ortszentrum und die Straße Richtung Bahnhof und entlang des
Sportplatzes. Aber nicht nur dort, sondern sogar im Ortszentrum
vor den Geschäftshäusern (ADEG) kann man diesen Missstand

beobachten. Daher mein Appell: Bitte unbedingt die dafür vor-
handenen Sackerl verwenden. Der Dank von uns allen ist Ihnen
sicher!

Das zweite Problem sind die abgemeldeten und abgestellten
Autos auf öffentlichen Plätzen. Sollte in Zukunft ein "Auto" län-
ger als 7 Tage auf diese Art und Weise entsorgt werden, müssen
wir unverzüglich dafür sorgen, dass eine Abschleppung auf Kos-
ten des Eigentümers erfolgt. Nachdem die genannten Vorfälle
drastisch Uberhand nehmen, muss das einfach einmal klar aus-
gesprochen werden.
Was ich heute auch ansprechen möchte, ist die persönliche
Anschuldigung unseres Vizebürgermeisters, h-lerrn Oberzaucher,
in seiner letzten Aussendung im Februar dieses Jahres zum
Thema Wohnungsvergaben in unserer Gemeinde. Herr Ober-
zaucher beschuldigt mich, Wohnungsvergaben im Alleingang zu
vollziehen.

Dazu folgende Klarstellung: Gemeindewohnungen werden nach
dem Prinzip des Einlangens eines Wohnungsansuchen im
Gemeindeamt und nicht nach dem Ermessen des Bürgermeisters
und das schon jahrzehntelang mit Erfolg, vergeben. Ansuchen
von Gemeindebürgerlnnen werden gegenüber Ansuchen von
Nicht-Ferndorfern bevorzugt behandelt. Sollte sich allerdings ein
sozialer Hintergrund auftun, wird dies natürlich mit berücksich-

tigt.
Ich hoffe, Sie nehmen mir nicht übel, dass ich heute einige kriti-
sehe Punkte angeschnitten habe, aber ich denke, auch das gehört
zu den Aufgaben eines Bürgermeisters, damit in unserer Ge-
meinde Recht und Ordnung herrscht.
Zum Abschluss wünsche ich allen Ferndorferinnen und Fern-
dorfern aber auch all unseren Lesern in Nah & Fern alles Gute,
einen schönen Urlaub und schöne Ferien im Kreise Eurer Fa-
milien.

Ihr Bürgermeister

Josef Haller
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GEMEINDEZITUNG
N EWS:

b 2019 wollen wir unsere Ge-

»meindezeitung dreimal pro Jahr
aussenden. Dafür bitten wir weiter-

hin um Ihre Beiträge. Bitte beachten
Sie dabei das Datenschutzgesetz
NEU! Die Zeitung soll in einem
neuen Kleid, nämlich statt 2x 62

Seiten pro Jahr, dreimal 40 Seiten
Umfang haben.
Die Erscheinungsmonate sollen
künftig April, August und Dezember
sein. Danke!

Allgemeines zur GZ:
'ur Kenntnisnahme: Alle Artikel,
.die von den schreibenden Ob-

frauen und -männern der Vereine,
des Gemeinderats, der Schule, dem

Kindergarten, den Feuerwehren und
privaten Personen gedruckt werden,
meinen auch in den Artikeln, die
nicht mit Binnen-1 geschrieben wur-
den, alle Personen, weiblich und
männlich. Danke

Datenschutzgesetz NEU: Bitte be-
achten Sie hinkünftig, dass alle Per-
sonen, die namentlich genannt wer-
den, ihre Unterschrift zum Einver-

ständnis bei Ihnen abgeben müssen.

Verein GO MOBIL
Ferndorf - Fresach

ehr Mobilität für unsere Ge-
Imeinden! Das GO-MOBIL ist

zu folgenden Zeiten unterwegs:
Montag - Samstag

von 08:00 - 24:00 Uhr
Sonntag von 08:00 - 22:00 Uhr
GO-Rufnummer:

0664/603603-9702

1 GO-Fahrscheln kostet   3, 80 bei

Mitgliedsbetrieben l 1 GO-Fahr-
schein kostet im Auto  5, 20

GO-Mobil - Werbeflächen - Die Ta-

rife (netto p. Jahr)
Aufkleber bis 30 cm Durchmesser

 

350,-
Aufkleber < 30 cm Durchmesser

 

450,-
Die Aufkleber müssen selbst zur

Verfügung gestellt werden.

Mit dieser Werbung kommen Sie
garantiert ans Ziel und unterstützen
unser kostengünstiges Mobilitätsser-
vice in den Gemeinden Ferndorfund
Fresach.

Information und Kontakt:
Gemeindeamt Ferndorf,
c/o GO-MOBIL Ferndorf-Fresach
Tel. : 04245-2086, Bgm. Josef Malier

jugend-Bundesmeister
2017 Pascal Offner

eit seinem 10. Lebensjahr züchtet
'Pascal Offner Kaninchen. Die

Leidenschaft hat er von seinem

Uropa, dem leider schon verstorben
Jakob Glanzer, übernommen. Im Jahr
2014 startete Pascal mit nur einem

iMflr
j,-ÖC0

Riesenschecken (besonders große
Kaninchenrasse).
Mit den Jahren wurden es immer
mehr und Pascal baute die dafür not-

wendigen Stallungen alle selbst.
Mittlerweile hält er 30 Tiere - haupt-
sächlich Schwarze Lohkaninchen

06B4 / B03 603

l l l
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GO-MOBIL® - hält uns zusammen!

RÖK
t-. t-

sowie Graue

Riesen. Seit

ca. einem

Jahr ist der

Jungzüchter
" ^'j ' stolzes Mit-

glied des
i Klei ntier-

zuchtvereins
K3 Gmünd.

Seitdem fährt er auch europaweit zu Ausstellungen und
heimste schon viele Preise ein wie Z. B. Vizejugendver-
einsmeister Gmünd 2017, Alpenmeister Jugend im
Pustertal 201 7, Bundesmeister usw.
Ein besonderer Dank gilt Ewald Petutschnig und Franz
Ebner, welche Pascal jederzeit mit vielen Tipps und Rat-
schlagen zur Verfügung stehen.
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ihre Reise in sicheren Händen

Die zwei schönsten Tagesausflüge ab Kärnten:

nach Venedig & Großglockner
Von Juni bis September - 1 x pro Woche

Nutzen Sie das entspannte Fahrvergnügen im Bacher Luxusreisebus und
entdecken Sie zwei der schönsten Ausflugsziele Europas:

Die Lagunenstadt Venedig & die Großglockner Hochalpenstraße
Tagesfahrt Venedig:
jeden Mittwoch im Juni: 13., 20. und 27. Juni
jeden Donnerstag von Juli bis September
Preis: Erwachsener   59, - /1 Kind pro Erwachsener   30,-

Tagesfahrt Glocknerbus:
jeden Dienstag im Juni: 12., 19. und 26. Juni
jeden Mittwoch von Juli bis September
Top: mit dabei ist ab Heiligenblut ein Nationalpark-Ranger
Preis: Erwachsener   55, - / 1 Kind pro Erwachsener   30,-

Anmeldungen und weitere Infos: Bacher Reisen, Tel. 04246/3072
buchungen@bacher-reisen. at www. bacher-reisen. at

a ft

FÜR SIE!

REISEN MIT DEM LUXUSREISEBUS

19. bis 22. Juli Aostatal, Matterhorn
& Mont Blanc   445,-

22. bis 23. Juli Das Salzkammergut ruft   215,-

12. bis 18. Aug. Ostfriesland & Insel Borkum   870,-

20. bis 27. Aug. Flusskreuzfahrt Rio Duoro
Flug, Kreuzfahrt uvm.   1.975,-

24. bis30. Aug. Willkommen an der Ostsee  950,-

30. bis31. Aug. "Legoland" Günzburg  255,-

18. bis 20. Sept. Bratislava &
Kleine Karapaten   360,-

l. bis 8. Sept. Ferienausklang in Umag   599,-

18. bis 20. September & 25. bis 28. Oktober
Sonne & Meer In Umag ab   195,-

27. Oktober bis 3. November
Bacher Herbst Kreuzfahrt durchs
westliche Mittelmeer
p. P. in Doppelkabine ab   769,-

Preis p. P/DZ
Katalog kostenlos anfordern!

BADEFAHRTEN ANS MEER

enießen Sie einen herrlichen Tag am Meer.

.ado Qeden MI & SO) ab 6. Juni   40,-
Lignano öeden MI & SO) ab 3. Juni   41,-

rle Qeden DO & SO) ab 20. Mai   31,-
oroz Qeden FR) ab 6. Juli   38,-

sind geiitigei jnd geschütztes Eiqei

9545 Radenthein | Millstätter Str. 45 | Tel. : 04246/3072
buchungen@bacher-reisen. at | www. bacher-reisen. at
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AGZ Nockregion -
gemeinsames
unternehmen

?r gemeinnützige Verein, der
'heuer im März seine Tätigkeit

aufgenommen hat, zielt darauf ab,
Klein- und Mittel-Unternehmen in
Personalfragen zu unterstützen.

Was ist ein AGZ?
AGZ ist die Abkürzung für Arbeit-
geberzusammenschluss. Betriebe
gründen einen Verein, dessen Ziel es
ist, Beschäftigte einzustellen und
diese den Mitgliedern entsprechend
ihrem Bedarf zur Verfügung zu stel-
len.
Die Unternehmen bilden zusammen

einen neuen Arbeitgeber - hier den
AGZ Nockregion. Durch die Kom-
bination der einzelnen Bedarfe der
unterschiedlichen Betriebe werden
für Mitarbeiterinnen ganzjährige Ar-
beitsplätze geschaffen.

Wer kann Mitglied werden?
Jedes Unternehmen, das (Teil-) Be-
darfe in Personalangelegenheiten hat
und diese selbst nicht abdecken
kann. Oft ist es schwierig, Schlüssel-
Positionen zu besetzen, Spitzen ab-
zudecken oder einfach stundenweise
Unterstützung zu finden, in Form
einer Urlaubsvertretung oder um
sich selbst frei zu spielen.

Wie kann man Mitglied werden?
Mitglied zu werden ist relativ ein-
fach: Das Unternehmen kann beim
AGZ unverbindlich einen Bedarf
anmelden. Danach wird abgeklärt,
inwiefern der Verein helfen kann.
Besteht die Möglichkeit der Bedarfs-
abdeckung wird man durch die
Zahlung einer Mitgliedsgebühr (ge-
staffelt nach Betriebsgröße) ordentli-
ches Mitglied und kann die Vorteile
des Vereins nutzen.

Welche Vorteile haben die

Mitglieder des AGZ?
Der Verein AGZ Nockregion ist ein
Synergiemodell für Betriebe,
Beschäftigte und Region. Bedarfe
werden abgedeckt, Weiterbildungen
werden gefördert und der AGZ ist
somit ein Alternativmodell zur
Erweiterung der Kernbelegschaft von
kleinen und mittleren Unternehmen.

Vermessungsbüro Humitsch
Staatlich befugter und beeideter |

Zivilgeometer ^

9800 Spittal/Drau, Rizzistraße 1a
Telefon: 04762/2601
office@vermessung-humitsch. at

Die Arbeits- und Fachkräfte des AGZ
werden von allen Unternehmen

geschult und sind dementsprechend
reich an vielseitiger Berufserfahrung.
Die Beschäftigten eines AGZ sind
durch Einarbeitung und passgenauer
Weiterqualifizierung vielseitig ein-
setzbar. Die Kosten für Weiterbild-
ungsmaßnahmen innerhalb des AGZ
Nockregion werden auf alle Mit-
gliedsbetriebe verteilt.

Was bedeutet das für
Arbeitnehmerlnnen?

Die AGZ-Beschäftigten besitzen
einen festen Arbeitsvertrag: Das
mögliche Zusammenführen einzel-
ner unternehmerischer Teilbedarfe
zu unbefristeten (Vollzeit-) Arbeits-
platzen bedeutet größtmögliche so-
ziale Sicherheit für die Beschäftigten.
Mit diesen sozialversicherungsrecht-
lich begründeten Ganzjahresstellen
stellt man Einkommens- und Arbeits-

platzsicherheit her. Durch die viel-
seitigen Tätigkeiten sammeln AGZ-
Beschäftige wertvolle Berufserfah-
rung und haben die Möglichkeit
abwechslungsreiche Arbeiten durch-
zuführen.
Der AGZ plant die Weiterentwick-
lung der Beschäftigten durch Weiter-
bildung und dadurch erhöht sich
auch die Nachfrage der AGZ-Be-
schäftigten am Arbeitsmarkt!

Was bringt es unserer Region?
Der AGZ Nockregion sieht sich als
Verantwortungsträger mit Vorbild-
funktion und zielt darauf ab, die
Bindung der Arbeitskräfte zur Region
zu stärken und somit der Abwan-
derung von Fachkräften entgegen zu
wirken.

Für weitere Informationen besuchen
Sie unsere Homepage:

www.a z-nockre ion.at

Kontakt:

Mag. Kostwein Anna-U.
Tel. : 0699- 18228801

Mail: agz@nockregion-ok. at

Der Vereins-Vorstand trifft sich regel-
mäßig an den Standorten der einzel-
nen Mitgliedsbetriebe, um die Wei-
terentwicklung des AGZ Nockregion
zu fördern und die Vernetzung zu
stärken. Diesmal im Hotel am
5ee**** Die Forelle in Millstatt.

ELEKTROMOBILITÄT FÜR SIE,
VEREHRTE GEMEINDE-

BÜRGERINNEN UND -BÜRGER!!

eCarsharing - wir bieten
günstige, nachhaltige
eMobilität in unserer

Gemeinde

b sofort kann das neue elektri-
ische Carsharing Fahrzeug - ein

Renault ZOE - jederzeit online ge-
bucht werden!
Unsere Gemeinde stellt allen Ein-
wohnern ab sofort ein eCarsharing
Fahrzeug zur Verfügung. Das Fahr-
zeug wurde im Rahmen der ARGE
Unteres Drautal angeschafft und
wird von der LEADER Region Villach
Land und vom Land Kärnten geför-
dert.
Die Förderungen ermöglichen sensa-
tionell günstige Sondertarife für alle
FAMILY eCarsharing Nutzer:

PLUS Tarif
mit  3, 84 pro Stunde /

 

38, 40 pro Tag
JUGEND & JUNGFAMILIEN Tarif

mit  2, 88 pro Stunde/

 

28,80 pro Tag (für Nutzer
unter 30 Jahren)

1A-Stunden genaue Buchung bei frei-
en Kilometern.
Die Preise inkludieren Okostrom,

Versicherung, Vignette und die War-
tung.

Mit günstiger, grüner Mobilität setzen
wir einen großen Schritt vorwärts im
Bereich der sozialen Nachhaltigkeit.
Der Renault ZOE hat im Sommer ca.
250 km echte Reichweite (41kWh
Batterie) und wird mit Okostrom in

ca. 2 Stunde wieder vollgeladen (22
kW Schnellladung). Im Winter sind
es ca. 200km und jeder Ort in Kärn-
ten kann leicht ohne Zwischenladen
erreicht werden.

Anmelden und los fahren!
So funktioniert's:

1. Registrierung auf
www.famil of ower.com

2. Sie bezahlen als Privater einmalig

 

12, - oder als Unternehmer ein-

malig  120, - für einen PRIVATE-
oder BUSINESS-Geschäftsanteil
und sind damit FAMILY OF PO-

WER Mitglied.
Mit   12, - erwerben Sie noch die
FAMILY Card, die zum Öffnen

und Schließen des Fahrzeuges
dient.

3. eCarsharing Nutzungsvereinba-
rung & SEPA-Lastschriftmandat
herunterladen

4. Nutzungsvereinbarung ausfüllen:
. Tarif wählen

5. Gültige B-Führerschein-Kopie,
Nutzungsvereinbarung & SEPA-
Lastschriftmandat unterschrieben
per Post oder E-Mail senden an
ecarsharin @famil of ower. com
senden.

6- Einschulungstermin mit dem
eCarsharing Betreuer vereinba-

ren, der die persönliche FAMILY
Card übergibt

7. LOSGEHT's

Weitere Informationen finden Sie auf
www.famil of ower.com.

Kontakt & Ansprechpersonen:
Maria Aichberger,
FAMILY OF POWER
Tel. 0699 16 120010
Gemeinde Ferndorf
Tel. 04245 2086

Wir wünschen eine gute Fahrt!

\FAJLY
) PO"ER

Aus m emein rat

Auszüge aus der
Gemeinderatssitzung
vom 14. Dezember

2017

Erlassung von Verordnungen
Es bestand die Notwendigkeit zwei
Verordnungen an die gesetzlichen
Bestimmungen anzupassen:
Kanalentsorgungsbereichsverordnung
Abfuhrordnung
Diese Verordnungen wurden ord-
nungsgemäß kundgemacht und kön-
nen im Rechtsinformationssystem
des Bundes abgefragt werden.

Voranschlag 2018
Der Gemeinderat beschließt den

Voranschlag für das Jahr 2018 mit
nachstehenden Summen zu geneh-
migen:

Ausgaben ordentlicher Haushalt
EUR 4. 322. 100,00

Einnahmen ordentlicher Haushalt
EUR 4. 322. 100, 00

Ausgaben außerordentlicher
Haushalt

EUR 284. 500, 00

Einnahmen außerordentlicher
Haushalt

EUR 284. 500, 00

GESAMTAUSGABEN
EUR 4. 606. 600, 00

GESAMTEINAHMEN
EUR 4. 606. 600, 00

Mittelfristiger Finanzplan
für die Haushaltsjahre

2018-2022
Der mittelfristige Finanzplan wird
ordnungsgemäß aufgestellt und vom
Gemeinderat beschlossen.

Gebühren Abgaben
und Tarife 2018

Folgende Gebührenerhöhungen wur-
den vom Gemeinderat beschlossen:

Wasserbezugsgebühren:
Unter Zugrundelegung des Verbrau-
cherpreisindexes wird die Benüt-
zungsgebühr von EUR 1,25 auf EUR
1,28 erhöht und die Wasserzähler-
miete von EUR 9, 92 auf EUR 10, 00
je Zähler angehoben.

Kanalgebühren:
Laut Indexerhöhung wird die Bereit-
stellungsgebühr von EUR 1 38,00 pro

r 9
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BWE auf EUR 141, 00 pro BWE erhöht und die Benüt-
zungsgebühr von EUR 1,94 pro m3 auf EUR 1, 98 pro m3

angehoben.

Wasserverband Millstättersee - Kanalgebühr:
Der Gemeinderat hat beschlossen die Kanalbenützungs-
gebühr auf EUR 3,29 brutto zu erhöhen.

Abfallgebühren:
Ebenfalls in Bezug auf die Indexerhöhung werden die
Bereitstellungsgebühr und die Abfuhrgebühr erhöht:

Bereitstellungsgebühr:
von EUR 0,49 pro Liter auf EUR 0, 50 pro Liter Behälter-
inhalt jährlich

Urnennische groß

Entsorgungsgebühr

60 l Müllbehälter
90 1 Müllbehälter

240 l Müllbehälter

800 l Müllbehälter

1100 l Müllbehälter

Müllsack

120 Liter Biotonne

120 Liter Biotonne

240 Liter Biotonne

240 Liter Biotonne

Abfuhrgebühr:

EUR 3, 66 je Entleerung
von EUR 5, 37
auf EUR 5, 49 je Entleerung
von EUR 14, 34

auf EUR 14,66 je Entleerung
von EUR 50, 38
auf EUR 51,49 je Entleerung
von EUR 65, 67
auf EUR 67, 11 je Entleerung
von EUR 4, 98

aufEUR 5, 10 je Entleerung

von01. 04. -30. 09. EUR 4, 30
von01. 10. -31. 03. EUR 5, 00
von01. 04. -30. 09. EUR 6, 70
von01. 10. -31. 03. EUR 7, 50

Friedhofsgebühren:
Vertreter der röm.-kath. Pfarrgemeinde St. Paul ob Fern-
darf haben am 10. 10.2017 bei der Gemeinde vorgespro-
chen und um Erhöhung der Friedhofsgebühren gebeten.
Folgende Erhöhungen wurden beschlossen:

Einzelgrab

Doppelgrab

Dreifachgrab

Urnennische klein

von EUR 10, 00
auf EUR 12, 50 pro Jahr
von EU R 20, 00
aufEUR 25, 00 pro Jahr
von EUR 30, 00
aufEUR 37, 50 pro Jahr
von EUR 6, 25
aufEUR 7, 80 pro Jahr

von EUR 10, 00
aufEUR 12, 50 pro Jahr
von EUR 7, 27

auf EUR 10,00 pro Jahr

Gemeinde Ferndorf Orts- und

Infrastrukturentwicklungs KG
Der Wirtschaftsplan für das Jahr 2018 mit einem Betrag
von EUR 50.800,00 sowie der mittelfristige Finanzplan
für die Jahre 2018 - 2022 werden vom Gemeinderat ge-
nehmigt.

Aufteilung BZ-Mittel für das Jahr 2018
Der Gemeinde Ferndorf sind für das Jahr 2018 Bedarfs-

zuweisungsmittel in der Höhe von EUR 555.000,00 zuge-
sichert worden.

Folgende teilweise Aufteilung wurde beschlossen:

Vorhaben: Betrag in EUR

Ordentlicher Haushalt:

Umstellung Kommunalsoftware 50.000,00
Erweiterung Straßenbeleuchtung
Solaranlagen 20.000,00

Außerordentlicher Haushalt:

Straßensanierungen Gemeindegebiet 200.000,00
Slow Trail Mirnock

Summe

9.500,00

279. 500, 00

Auszüge aus der
Gemeinderatssitzung vom

29.03. 2018

jahresrechnung 2017
Die Jahresrechnung 201 7 weist im ordentlichen Haushalt
einschließlich der Abschlussbuchungen bei einem Soll-
Überschuss von EUR 31. 117,23 Einnahmen und
Ausgaben von EUR 4. 863. 875, 30 und der außerordentli-
ehe Haushalt inklusive der Sollabgänge und der
Sollüberschüsse Einnahmen und Ausgaben von EUR
1. 096. 021, 39 auf. Das Gesamtvolumen des
Rechnungsabschlusses 2017 belauft sich somit auf eine
Summe von EUR 5. 959. 896, 69. Der Gemeinderat

beschließt einstimmig, die Jahresrechnung für das Jahr
2017 in der erstellten Form festzustellen.
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Aufteilung BZ-Mittel
In der Gemeinderatssitzung am 14.
12. 2017 wurde bereits ein Teil der

BZ-Mittel vergeben.
Nunmehr wurde eine weitere Auf-

teilung vorgenommen:

Vorhaben: Betrag in EUR

Außerordentlicher Haushalt:

Sanierung Steg im
Strandbad Ferndorf

EUR 98. 000, 00

Damit verbleibt ein noch zur

Verfügung stehender BZ-Rest von
EUR 177. 500, 00.

Anträge des Land- und
Forstwirtschaftsausschusses

a) Kleiner Viehtransporter neu
Auf Antrag des Ausschusses für Land-
und Forstwirtschaft wird ein neuer

Viehtransporter bei der Firma Schal-
ler Fahrzeugbau, auf Basis des vorlie-
genden Angebotes, angekauft.

b) Benutzungsgebühren für Geräte
und Maschinen

Auf Grund der Neuanschaffungen
der beiden Viehanhänger werden
folgende Tariferhöhungen neu be-
schlössen:

Viehanhänger PKW (Tscharnuter)
je Tag von Euro 5,00 auf Euro 7, 00

Viehanhänger 6 t (Oberzaucher)
je Tag von Euro 1 0, 00 auf Euro 12, 00

Anträge des
U mweltschutzausschusses

a) Umweltschutzwoche 2018

Als Termin für die Flurreinigungs-
aktion in der Gemeinde Ferndorf

wird der 21 April 201 8 (Ersatztermin
28. April 2018) festgelegt und verein-
bart, den beteiligten Personen ein
Getränk und eine Jause zu verabrei-
chen.

b) Strauch und Baumschnittabfuhr -
Aktion 2018

Für das Frühjahr 2018 wurde wieder
eine Sammelaktion für Baum- und

Strauchschnitt in Haushaltsmengen
ausgeschrieben.

Die Durchführung ist mittels Abho-
lung vor Ort nach Anmeldung im
Gemeindeamt und Bezahlung des
Selbstbehaltes von Euro 20, - abzu-
wickeln. Die Entsorgung wird mit der
Firma Seppele GmbH durchgeführt.

Änderung der Kinderbildungs-
und Betreuungsordnung

Der Kindergarten wird heuer zum
ersten Mal eine Sommerbetreuung
anbieten. Zu diesem Zweck wird der

Kindergarten bis zum letzten Freitag
im August geöffnet haben. Der
Großputz des Kindergartens wird in
der Woche vor dem Schulbeginn
stattfinden.

Auf Grund der Tatsache, dass der

Kindergarten nun auch im August
offen haben wird, musste die Kin-

derbildungs- und Betreuungsord-
nung angepasst und beschlossen
werden.

Hochbehälter Rudersdorf
Am 15.03.2018 fand die

Anbotsöffnung betreffend der
Arbeiten für den Hochbehälter

Rudersdorf statt. Nach Prüfung der
Angebote war klar, dass die veran-

schlagte Summe nicht ausreichen
wird, um den Hochbehälter von den
Firmen bauen zu lassen. Der

Gemeinderat hat daher beschlossen,
die Arbeitsvergabe für den Bau des
Hochbehälters vorerst zurückzustel-
len.

Wasserversorgungs-
bereichsverordnung

Es bestand die Notwendigkeit, die
Wasserversorgungsbereichsverord-
nung an die gesetzlichen Bestimm-
ungen anzupassen.
Diese Verordnung wurde ordnungs-
gemäß kundgemacht und kann im
Rechtsinformationssystem des Bun-
des abgefragt werden.

Sanierung Steg
im Strandbad Ferndorf

Das Strandbad in Ferndorf verfügt
über eines der größten Steganlagen
am Millstättersee und ist somit ein

wichtiger Bestandteil des Tourismus-
angebotes für Bürgerinnen und Ur-
lauberlnnen. Um dieses Angebot auf-
rechterhalten zu können, hat der Ge-
meinderat beschlossen, die Steg-
anläge zu sanieren, zumal der Steg-
belag, die Tragkonstruktion und die
Piloten desolat sind.

Bearbeitung Widmungs-
antrage und sonstige raum-

ordnungsrelevante
Angelegenheiten

Der Gemeinderat beschließt die Be-

arbeitung an ein Raumplanungsbüro
in Klagenfurt auszulagern. Die Kos-
ten hierfür müssen zukünftig von den
jeweiligen Widmungswerbern getra-
gen werden.

QUALIFIZIERTE BAUMKONTROLLEURE

EUROPEAN TREE WORKER

0664 1399190 / 0664 1399191 IL:

www.gs-baumpßege.at

'<j u n l ) u n i
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chnungsabs hluss 2017

Ordentlicher Haushalt

Cesamtübersicht EINNAHMEN

Gruppe Bezeichnung

0 Vertretungskörper
1 Öffentliche Ordnung
2 Unterricht, Erziehung
3 Kunst und Kultur
4 Soziale Wohlfahrt
5 Gesundheit
6 Straßen- und Wasserbau

7 Wirtschaftsförderung
8 Dienstleistungen
9 Finanzwirtschaft

JR 201 7

SUMME EINNAHMEN

152. 536, 17
1. 909, 33

156. 959, 39
20. 704, 38

0, 00
5. 928, 00

23. 107, 76
5. 845, 07

1. 794. 076, 10
2. 702.809, 10

4.863. 875, 30

Gesamtübersicht AUSGABEN

Gruppe Bezeichnung JR 2017

Außerordentlicher Haushalt

Vorhaben

Gemeindeamt Umbau WC Anlagen, Beleuch.
Umbau WC-Bereich im Feuerwehrrüsthaus

Katastrophenschäden Gemeindegebiet
Generalsanieryng Volksschule
Straßensanierung L40 - Rudersdorfer Kurve
Ausbau Goldeck

Slow Trail Mirnock

Strandbad - Behindertengerechte Adaptierun^

Leitungskataster WVA BA 04
Hochbehälter Rudersdorf

Leitungskataster ABA BA 07

SUMME (inkl. Abgänge und Überschüsse)

VA 2017

189. 700, 00
400, 00

182. 500, 00
23. 200, 00

0, 00
5. 400, 00

22. 100, 00
5. 400, 00

1. 775.200,00
2. 891. 600, 00

5.095. 500, 00

VA 201 7

0 Vertretungskörper
1 Öffentliche Ordnung
2 Unterricht, Erziehung
3 Kunst und Kultur
4 Soziale Wohlfahrt

5 Gesundheit
6 Straßen- und Wasserbau
7 Wirtschaftsförderung
8 Dienstleistungen
9 Finanzwirtschaft

SUMME AUSGABEN
SOLLÜBERSCHUSS

809.522,25
34. 966, 09

575. 975, 67
110. 166, 73
540. 827, 30
327. 372, 76
132. 806, 01

99. 644, 79

1. 843. 372, 96
358. 103, 51

4. 832. 758, 07
31. 117, 23

4.863.875,30

827.800,00
34. 700, 00

591. 400, 00

110. 000, 00
546. 900, 00
337. 900, 00
177. 100, 00

89. 700, 00
1.822.400,00

557. 600, 00

5. 095. 500, 00
0,00

5. 095. 500, 00

^

v

T^r-r-1 .

Ko lettlo un ei Li n r
. Bauspengterarbeiten
0 Dachdeclerarbeiten
. Ftochdachisolierungen

Terrassensanierungen
Service - Reparaturorbeiten

WAJungwirt
Nitolsdorf 162
9711 PWemion

Tel. ; 04245/5504.0
. ^' 0664/2631465

info@doch-jungwirt.ot

DACH - UNSER '-ACH. DAS DACH DAS DACH - UNSER

Voranschlag 8

Ordentlicher Haushalt

Gesamtübersicht EINNAHMEN

^/-l - * *

fSSi
p?t .

du

^

^<y
^~

\

.gyv^aA-»
f.t^C

.tt*"^u?n

«r

Landgasthof mit behaglichen Gästezimmern -
Eiqene Landwirtschaft

Radeinstellplatz - Großer b<
ynderspieipiaiz -

aumbestückter Innenhof.

^t)/Wir kochen mit Freude
und freuen uns auf Ihren Besuch

7A.» ̂ rwtviiis. Yy^ictusti

JR 2017

72. 125, 22

73.924,69

/

598. 000, 00

266, 68

14. 070, 00

8.400, 00

131. 303, 30

39. 784, 58

121.247, 75

33. 528, 51

1.096. 021, 39

VA 201 7

88.900,00

85. 000, 00

3. 400, 00

1 007. 100,00

300, 00

14. 100, 00

9. 100, 00

150.600,00

39.800,00

227. 400, 00

33. 600, 00

1.659. 300, 00

Gruppe Bezeichnung

0 Vertretungskörper
1 Öffentliche Ordnung
2 Unterricht, Erziehung
3 Kunst und Kultur
4 Soziale Wohlfahrt
5 Gesundheit
6 Straßen- und Wasserbau
7 Wirtschaftsförderung
8 Dienstleistungen
9 Finanzwirtschaft

SUMME DER EINNAHMEN

Gesamtübersicht AUSGABEN

Gruppe Bezeichnung
0 Vertretungskörper
1 Öffentliche Ordnung
2 Unterricht, Erziehung
3 Kunst und Kultur
4 Soziale Wohlfahrt
5 Gesundheit
6 Straßen- und Wasserbau
7 Wirtschaftsförderung
8 Dienstleistungen
9 Finanzwirtschaft

SUMME DER AUSGABEN

Außerordentlicher Haushalt

Text

Straßensanierung Gemeindegebiet
Slow Trail Mirnock
h-lochbehälter Rudersdorf

Gesamtsumme

-jr-L_^__

>- keller - rohbauten - zubauten
>- schlüsselfertige Wohnhäuser -

VA 2018

205.900,00
400, 00

172. 800, 00
1.400, 00

0, 00
1. 000, 00
3. 700, 00

800, 00
1. 586. 300, 00
2. 349. 800, 00

4. 322. 100, 00

VA 2018

814. 200, 00
41. 200, 00

557. 900, 00
82. 300, 00

588. 100, 00
352. 000, 00

56.200,00
76. 800, 00

1. 658. 500, 00
94. 900, 00

4.322.100,00

- umbauten
altbausanierung

3- vollwärmeschutz - trockenausbauten
^ generalunternehmerleistungen - gewerbeobjekte

VA 201 7

189. 700, 00
400, 00

182. 500, 00
23. 200, 00

0, 00
5. 400, 00

22. 100, 00
5. 400, 00

1. 775. 200, 00
2. 891. 600, 00

5.095.500,00

VA 201 7

827. 800, 00
34. 700, 00

591. 400, 00
110. 000, 00
546. 900, 00
337. 900, 00
177. 100, 00

89. 700, 00
1. 822.400,00

557. 600,00

5. 095. 500, 00

Einnahmen

200.000,00
9. 500,00

75. 000, 00

284. 500, 00

tr>£sa L-J^^ ;^ 1^ 11 ss.

Hauptstraße 39
tel 04245-2102
office@rohr-bau. at

JR 2016

148. 106, 72
1. 130, 39

148. 329, 27
32. 856, 18

2. 611, 79
4. 000, 50

421, 03
1. 088, 18

1. 720. 074, 45
2. 429. 220, 95

4.487. 839, 46

JR 2016

752. 731, 28
33. 547, 11

568. 015, 51
130.233,00
503. 004, 46
303. 633, 21

83. 641, 29
86. 693, 74

1. 775. 369, 86
128. 821, 55

4. 365. 691, 01

Ausgaben

200. 000, 00
9. 500, 00

75. 000, 00

284.500,00

C=;t-lE3^=1= 1-T-1. 1=>. 1-t.

9711 paternion
fax 04245-62205
www. rohr-bau. at
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Bernhard Altziebler

ier langjährige Amtsleiter Bern-
'hard Altziebler, der 41 Jahre im

Gemeindedienst tätig war, ist mit 01.
Mai 2018 offiziell in den Ruhestand

übergetreten und hat seine Tätigkeit
in der Gemeindeverwaltung been-
det.
Bernhard Altziebler war seit 01 . Juni
1977 in Dienste der Gemeinde Fern-

darf und die Bestellung zum Amts-
leiter beschloss der Gemeinderat am
29. Juni 1987 und seit 1. August
1987 bekleidete er dieses verantwor-

tungsvolle Amt. Er verrichtete all die
Jahre seine vielfältigen Aufgaben mit
großer Sorgfalt, umfangreichem
Sachwissen, viel Freude und großem
Engagement.

Unter vier Bürgermeistern (Otto Kof-
ler, Ing. Reinhold Hubmann, Andreas
Staber, Josef Malier) hat er mit großer
Sachkenntnis, viel Erfahrung und
entsprechendem Einsatz seinen
Dienst erfüllt und sich stets bemüht,
seine ihm aufgetragenen Aufgaben
gesetzmäßig zu erfüllen und ande-
rerseits der Bevölkerung mit Rat und
Tat zur Seite zu stehen.

Bürgermeister Josef Malier bedankt
sich im Namen der Gemeinde-

bevölkerung und den Kolleginnen
für die langjährige, engagierte Arbeit
und wünscht dem Amtsleiter in Pen-
sion einen stressfreien Ruhestand,

gemeinsam mit seiner Familie viel
Freude im neuen Lebensabschnitt
und auch weiterhin erlebnisreiche
Reisen!

rzli hen lückwuns h
zur irt r s <in s

Qlück ist Liebe, nichts anderes.
Wer lieben kann, ist glücklich.

Hermann Hesse

Trinkwasseruntersuchung Gemeinde Ferndorf
03. 11. 2017
Der Egger Silvia und dem Daniel in
Sonnwiesen, einen David

4.2 HB GSCHRIET, PROBE NR. 17/2706/6

PARAMETER GROBSINNLICHE PRÜFUNG

Untersuchungs-
irameter

Trübung
Geruch

Geschmack

Farbe

HB Gschriet
17/2706/6

klar
geruchlos

geschmacklos
keine

KONTROLLE
GEM. BGBL. il, 2001, 304. VERORDNUNG:

TRINKWASSERVERORDNUNG I.D.G.F
UNTERSUCHUNG VON TRINKWASSER

GEMEINDE FERNDORF

INSPEKTIONSBERICHTNR. : IB17-2991

04. 02. 2018
Der Obermayr Heike und dem
Zwan Michael in Glanz, einen
Tobias Alexander

12.01.2018

Der Oehri Jacqueline und dem
Petutschnig Peter in St. Jakob, einen
Tobias

CHEMISCHE UND PHYSIKALISCHE PARAMETER / INDIKATORPARAMETER

»Temperatur _ . ° C
tpH-Wert ' -
[Elektrische Leitfähigkeit,
Bezugstemperatur 20°C } ..MS/c'n_ .

lOxidierbarkeit
Oxidierbarkeit

i Ammonium

ICalcium

Eisen

Kalium

|Magnesium_
IMangan
' Natrium

GESAMTHÄRTE UND CARBONATHÄRTE

6,0
7, 09

.mg/1 Oa
mg/1 KMn041

' mg/INH,*
mg/1 Ca
mg/1 Fe :
mg/lj<

l mg/1 Mg
jngfl_Mn__

_mg/INa
mg/1 Cl-

<^g, 25
< 1,0

< 0, 05
5, 12

< 0, 01
1,95
2,86

< 0, 005
1, 55
0, 86
29,9
2,25

< 0, 015
9, 01

Anforderung ; Mmdsst-
gemäß TTW, _ ] anforderung i;

Anhang l, TeilC ! gemäß TWV,
l, Teil A

^---^..^
:&6, 5undä9, 5;

2500
A°-

20
0,5

8S-. .L

0,2

0, 05

200

50

250
.

0,1

MIKROBIOLOGISCHE PAP E'icP

Untersuchungs-
Parameter

Einheit
HB Gschriet

17/27C6/5

Anforderung
gemä&TW,

Anhang l,

"Coliforme Bakterien

l Escherichia coli
l Enterokokken
''KBEfkoloniebildende

Einheiten) bei 22'C
JKBEfkoioniebildende
! Einheiten) bei 37"C_

-M
jKBE/IOOmlj

' KBE/100 ml l
KBB100ml|

KBE/ml l
. . ^_. - ^.

KBE/ml

Mindest-
anfortierung

l gemäß TVW, l
Anhang l,

Teil Ä |

16. 12.2017
Der Reinwald Isabelle und dem

Pirker Stefan in Ferndorf, eine Xenya
21. 12.2017

-s. ^-. -
20/ml ^-J

20.02.2018
Der Ressnik Marina und dem Moser

Wolfgang in Insberg, eine Ella Ellin

Raiffeisen
Immobilien

KONFORiiilTÄTSBEWERTUKG

Die Ergebnisse bezüglich der untersuchten chemischen Parameter sowie chemischen und
chemisch-physikalischen Indikatorparameter entsprechen den Mindestanforderungen bzw
den Anforderungen gemäß BGBI. Teil II 304. Verordnung: Trinkwassen/erordnung -TVW,
2001 i. d.g.F.

Die bei der bakteriologischen Routineuntersuchung ermittelten koloniebildenden Einheiten
bzw. Untersuchungseigebnlsse hinsichtlich der Parameter Escherichia coli, colifomie
Bakterien sowie Enterokokken entsprechen den diesbezüglichen Anforderungen bzw.
Mindestanforderungen für mikrobiologische Parameter gemäß Trinkwasserverordnung.

Der Wieland Alexandra und dem

Schatzmayr Reinhold in Ferndorf,
eine Carolin

15.01.2018
Der Auer Verena und dem Steiner

Christoph in Beinten, eine Elina

FRESACH- LAAS Baugrund mit
Südausrichtung, keine

Bebauungsverpflichtung,
Gfl. ca. 883 m2,   35.000,-

Hr. Zlanabitnig 0664 420 87 29

www.raireal.at
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est r n sind Bestattung
Kärnteh

Dds einzig Wichtige im Leben ssnd die Spuren
der Liebe, die wir hinterlassen, wenn wir gehen.

Albert Schweit/er

27. 12.2017

Maier Johann, Sonnwiesen (87 Jahre)

06.02.2018

Glanzer Adelheid, Ferndorf (91 Jahre)

07.02.2018

Amlacher Irmgard, St. Paul (84 Jahre)

10.04.2018

Altersberger Edith, Rudersdorf (87 Jahre)

20. 04. 2018
Hinterlaßnig Uta Elke Marie, Rudersdorf (59 Jahre)

05. 05. 2018
Ambrusch Angelika Maria, Ferndorf (60 Jahre)

Rat und Hilfe im
Trauerfatl, auch
bei Ihnen zu Hause.

or!

einfühlsam und diskret.

bleibt

050 199-6688

tt s kg-rzlichen lückwunsch sundl it

t:s kommt nicht darauf an, dem Leben mehr jähre zu geben,
sondern den Jahren mehr Leber; zu geben,

Alcxis Carrel

Alles, alles Qute, Qcsundheit und Qottes Segen! Den Wünschen zum Qeburtstag schließen sich
der Bürgermeister und die Qemeindezcitung vom Herzen an!

GR Ing. Werner Gritschacher - 70 Jahre

ferner Gritschacher ist ein ech-
tes Ferdorfer Kind, er wurde

wie so viele in^seiner Altersgruppe in
der Siedlung Ferdorf 116 geboren.
Seine Kinder- und Jugendjahre ver-
brachte er in Beinten zuerst im groß-
elterlichen Haus in Beinten 22, spä-
ter zog er mit seiner Mutter zur Fa-
milie Durnig in eine bescheidene
Einzimmerwohnung, von dort aus
besuchte er auch die Volksschule in

St Paul bzw. Ferndorf. Es folgte die
Unterstufe des BRG in Spittal/Drau
und danach die HTL - Hochbau in

Villach. Nachdem aufgrund der
Hochwässer 1966/67 die Wohnung
in Beinten nicht mehr benutzbar war,
übersiedelte er mit seiner Mutter
nach Sonnwiesen zu Albine und
Johann Steiner.

Nach erfolgreichem Abschluss der
HTL-Matura fand er Arbeit in einem
Architekturbüro in Villach. Nach

Ableistung des Präsenzdienstes trat
er ins Heraklithwerk Ferdorf ein, wo

er bis zu seiner Pensionierung in füh-
renden Positionen tätig war.
Seine Roswitha heiratet er 1969, ei-

nen gemeinsamen Haushalt für die
nunmehr junge Familie -Tochter Susi
wurde 1967 geboren - gab es erst
1972 mit dem Bezug der Werks-
wohnung in Ferndorf 41. Bald je-
doch entstand der Wunsch nach ei-
nern eigenen Haus, das in der Folge
in Sonnwiesen 5/22 entstand und
1981 bezogen wurde.
Von seinen vielen h-lobbys ist sicher-
lich die Musik das nachhaltigste,
schon in den 60ern wurde in ver-

schiedenen Musikgruppen Tanz-
musik gemacht. Der Höhepunkt sei-

ner "Musikkarriere" war dann aber
wohl die Zeit bei den "Orginal fide-
len Ferndorfern". Auch heute ist ihm

die Musik noch ein großes Anliegen,
was er uns auch immer mit seinem
Freund Gerhard Köfler als "Fideler
Rest" beweist.

Seine Tätigkeit im Gemeinderat, wo
er bis heute noch aktiv ist, begann
1985. In dieser Zeit war er als Ge-
meindevorstand und auch 12 Jahre

als Vizebürgermeister tätig und muss-
te sich dann aus beruflichen Grün-

den - sein Arbeitsplatz wechselte
nach Fürnitz - etwas zurücknehmen.

Als Ortsparteiobmann der SPO führ-
te er 24 Jahre die Geschicke seiner

Partei. Nicht zu vergessen die sehr
arbeitsintensive Tätigkeit als ATUS -
Obmann, die er 10 Jahre innehatte.
Vor nunmehr 6 Jahren übernahm
Werner die Funktion des Obmannes
des Ferndorfer Pensionistenverban-
des, eine Funktion, die ihn förmlich

auf den Leib geschneidert ist. Sein
Organisationstalent und seine Musi-

kalität kommen ihm da wirklich sehr

zugute. Die von ihm organisierten
Ausflüge sind einfach perfekt. Tat-
kräftig unterstützt wird er dabei
natürlich immer von seiner Frau Ros-
witha.

Trotz der vielen Tätigkeiten, auch
rund ums Haus sollte ja immer alles
in Ordnung sein, nehmen sich die
Beiden immer wieder Zeit Tochter
Susi und die beiden Enkeltöchter
Julia und Lena in Wien zu besuchen.
Selbstverständlich wurde der "Run-
de" auch entsprechend gefeiert.
Schon im Morgengrauen des 4. April
wurde er von seinen Subkassieren

und -Innen aus dem Bett geschossen.
Der Tag der offenen Tür dauerte
dann bis in die späten Abendstun-
den.

Die große Feier mit Familie,
Freunden und Nachbarn gab es dann
am Samstag, dem 7.4., im Gasthaus
Wirth in Fresach. Als Höhepunkt und
zur besonderen Freude des Jubilars,

gab es auch ein Ständchen von den

ehemaligen Musikkollegen der "Ori-
ginal fidelen Ferndorfer" .
Wir wünschen unserem aktiven Ge-

burtstagskind Herrn Ing. Werner
Gritschacher alles Gute zum 70.

Geburtstag, Gesundheit, Glück und
weiterhin viel Freude mit der Familie

und den zahlreichen Hobbys.

Geburtstage
1. Halbjahr 2018

Zum 94. Geburtstag:
Oberdabernig Richard, Sonnwiesen;
Obermann Maria, Beinten

Zum 91. Geburtstag:
Hipp Stefanie, Gschriet; Hinterlaß-
nig Johann, Ferndorf; Hartweger Mi-
chael, Beinten

Zum 90. Geburtstag:
Moser Hans, Sonnwiesen; Hörnler
Karl, Ferndorf; Kotier Herta, Fern-
darf; Untersteggaber Karl, Sonn-
wiesen; Steinwender Katharina,
Beinten

Zum 89. Geburtstag:
Drussnitzer Hermine, Ferndorf;
Safrin Elfriede, Beinten

Zum 88. Geburtstag:
Granig Alfred, Glanz; Krenn Ilse,
Ferndorf; Schneeberger Rosa, Sonn-
wiesen

Zum 87. Geburtstag:
Hinterlaßnig Friedrich, Rudersdorf;
Piller Maria, Rudersdorf; Winkler Jo-
hann, Ferndorf; Dr. Andreas Manon,

Glanz; Unterberger Maria, St. Paul;
Santer Theresia, Beinten; Müller
Anna, Ferndorf

Zum 86. Geburtstag:
Steiner Emma, Insberg; Santer Cä-
zi l ia, Rudersdorf; Steinwender Josef,
Beinten; Golger Johann, St. Jakob;
Oberdabernig Gertraud, Sonnwie-
sen; Freydorfer Bibiana, Ferndorf

Zum 85. Geburtstag:
Petutschnig Rosa, St. Paul; Ober-
dabernig Walter, Politzen; Petutsch-

nig Hans, St. Jakob; Peiritsch Angela,
Sonnwiesen; Rossmann Maria, Ru-
dersdorf

Zum 84. Geburtstag:
Winkler Herta, Ferndorf; Maier Flo-
riana, Politzen; Winkler Rudolf,
Ferndorf

Zum 83. Geburtstag:
Glabischnig Hans, Insberg; Malle
Maria, Sonnwiesen; Säger Johanna,
Ferndorf; Lindner Rosalia, St. Paul;
Auer Johanna, Sonnwiesen; Altzieb-
ler Ehrenfriede, Ferndorf

Zum 82. Geburtstag:
Talger Richard, Ferndorf; Schwager
Johanna, Ferndorf; Schierholz Chris-

tel, St. Jakob; Oberherzog Christian,
Sonnwiesen; Svercsek Bela, Glanz;

Kircher Berta, Ferndorf; Golger
Elfriede, St. Jakob; Zolgar Eduard,

Ihr Miele Center in Villach für
Verkauf, Kundendienst und Ersatzteile

Ossiacherzeile 46 . A-9500 Villach
www.mielecenter. at

im'Einsatz!

Telefon-Hotline 04242 / 340 00 Tel.
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Politzen; Arztmann Franz, Ferndorf;
Petschnig Maria, Ferndorf; Kofler
Gottfrieda, Insberg

Zum 81. Geburtstag:
Kerschbaumer Alois, Sonnwiesen;
Oberzaucher Franz, Sonnwiesen;
Wadl Gottlieb, Sonnwiesen; Kreuzer
Horst, Ferndorf

Zum 80. Geburtstag:
Hohenberger Frieda, Lang; Egger
Herbert, Beinten; Brunner Herlinde,

Sonnwiesen; Ambrusch Magdalena,
Ferndorf; Linder Josef ine, Ferndorf;
Pichler Gertraud, Ferndorf

Zum 79. Geburtstag:
Tscharnuter Alfred, Gschriet; Egger
Elisabeth, Politzen; Hattenberger
Adolf, Ferndorf; Maier Anna, Sonn-
wiesen; Maier Helmut, Sonnwiesen;
Mitterer Waldtraud, Gschriet; Ebner
Peter, St. Paul; Saboth Johann, St.
Jakob; Kronewetter Walter, San n-

wiesen; Lassnig Marianna, Ferndorf

Zum 78. Geburtstag:
Barzauner Walburga, Sonnwiesen;
Egger Erika, Sonnwiesen; Oberzau-
eher Karl, Insberg; Oberzaucher
Aloisia, Ferndorf; Klammer Annalies,

Insberg; Payr Josef, Politzen; Zauch-
ner Julianna, Sonnwiesen; Egger
Fritz, Beinten; Gösseringer Erika,
Gschriet; Zeber Helga, Sonnwiesen;
Steinwender Anna, Sonnwiesen;
Oberrauter Erich, Sonnwiesen;
Platzner Hellmuth, Ferndorf; Hat-

tenberger Herrn ine, Ferndorf

Zum 77. Geburtstag:
Maitz Franz, Sonnwiesen; Benda

Franz Werner, Ferndorf; Wappis
Franz, Sonnwiesen; Wegscheider

Siegfried, Rudersdorf; Hubmann
Olga, Rudersdorf; Mitterberger
Franz, Ferndorf; Tschernutter Walter,
Gschriet; Hampel Gertrud, Ferndorf;
Kircher Ingrid, Ferndorf; Oberhuber
Josefine, Sonnwiesen; Steinwender
Ilse, Beinten; Laubreiter Hermann,
Beinten; Tschernutter Herta, Lang

Zum 76. Geburtstag:
Bacher Christian, Politzen; Saboth
Elisabeth, St. Jakob; Hilgarter Josef,
Politzen; Mandlz Aloisia, Sonnwie-
sen; Rudolf Adolf, Ferndorf; Säger
Horst, Ferndorf; Uggowitzer Rudolf,
Beinten; Tschernutter Franz,
Gschriet; Isop Kurt, Ferndorf

Zum 75. Geburtstag:
Ing. Wieltschnig Josef, Ferndorf; Pa-
radis Anna, Ferndorf; Martinz Jo-
hann, Rudersdorf; Petutschnig Aloi-
sia, St. Jakob; Pfisterer Christine,
Ferndorf; Primus Helene, Sonnwie-
sen; Gasser Erich, Ferndorf; Propren-
ter Albrecht, Glanz; Preis Manfred,
Sonnwiesen; Helm h-lelga, Insberg

Zum 74. Geburtstag:
Nikolavcic Monika, Ferndorf; Kales
Johanna, Sonnwiesen; Tscharnuter
Annemarie, Gschriet; Löscher There-
sia, Sonnwiesen; Peternell Walter,
Gschriet; Schmölzer Josefine, Sonn-
wiesen; Gasser Roman, Sonnwiesen;
Schmidinger Gisela, Ferndorf; Pet-
sehnig Renate, Sonnwiesen; Frühauf
Hans, Ferndorf; Gasser Ludmilla,

Sonnwiesen; Uggowitzer Sieglinde,
Beinten

Zum 73. Geburtstag:
Supersberger Matthias, Politzen;
Tschernutter Annelie, Gschriet; Re-
gittnig Sieglinde, Döbriach; Schmöl-

zer Regine, Politzen; Trinker Irm-
gard, Rudersdorf; Moser Peter, Ru-
dersdorf; Rudolf Hermine, Ferndorf;
Laubreiter Johanna, Beinten; Zam-
mernig Ljuba, Beinten; Dillmann
Hans-Joachim, Gschriet; Hilgarter
Friederike, Politzen; Oberrauter
Roswitha, St. Paul

Zum 72. Geburtstag:
Lesch Pauline, St. Paul; Popodi In-
grid, Sonnwiesen; Saueregger Bär-
bei, Ferndorf; Buchholz Ernst, St. Ja-

kob; Platzner Ingrid, Ferndorf

Zum 71. Geburtstag:
Sanier Johann, Sonnwiesen; Winkler
Annelies, Beinten; Arztmann Chris-
tine, Ferndorf; Wälder Monika, Fern-
darf; Oberrisser Helmut, Sonnwie-
sen; Erlacher Gottfried, Sonnwiesen;
Aigner Helga, Gschriet; Oberrießer
Rosa, Sonnwiesen; Egger Veronika,
Ferndorf; Auer Eduard, Politzen;
Duchscherer Helma, Ferndorf; Jörgl
Werner, Sonnwiesen; Kotier Wolf-

gang, Ferndorf; Frühauf Gertrud,
Ferndorf; Hattenberger Katica, Fern-
darf; Hoffmann Hilde, Ferndorf

Zum 70. Geburtstag:
Gradnitzer Gisela, St. Paul; Dill-
mann Marianne, Gschriet; Baum-

gartner Udo, St. Jakob; Lorenz Fran-
ziska, Insberg; Fall Manfred, Insberg;
Offner Albin, Ferndorf; Roth Werner,
Ferndorf; Schäfer Friedwald, Glanz;
Ing. Gritschacher Werner, Sonnwie-
sen

Holen Sie die in Ihre Küche! 3
Wohnherde GmbH
Liesertaler Herdmanufaktur

Holzherde in jeder
Größe & Kachelfarbe
für Ihre Küche!

Besuchen Sie unsere
Wohnherde Ausstellung!
Wir beraten Sie gerne!

9851 Lieserbrücke | Gewerbestr. 2 | T 04762/4369-0 WWW. WOhnherde. at
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ir gratulie enzu h h n urtstagen . . .

Oberdabering Richard/Gertrude
Sonnwiesen 1-44, 94/87 ]ahre

Obermann Maria

Beinten 26, 94 jähre
Hartweger Michael
Beinten 38, 91 jähre

Hipp Stefanie
Gschriet31, 91 jähre

Krenn Karl/llse

Ferndorf127, 91,88 Jahre
Amlacher Olga

SWH Feistritz, 90 Jahre

Hörnler Karl

Ferndorf3, 90 Jahre

Kofler Herta

Ferndorf 30, 90 Jahre

»..St«

Mick Leokadia

SWH Feistritz, 90 Jahre

Moser Hans

Sonnwiesen 5-10, 90 Jahre

Steinwender Katharina

Beinten 39, 90 Jahre

^^"

Untersteggaber Karl
Sonnwiesen 8-1, 90 jähre

Drussnitzer Hermine

Ferndorf 63, 89 Jahre

Safrin Elfriede

Beinten 26, 89 Jahre

Dr. Andrea Manon

Glanz 20, 87 jähre

Müller Anna/Johann
Ferndorf 54, 87/86 Jahre

Steiner Emma

Insberg 12, 87 Jahre
Unterberger Maria

St. Paul 20, 87 fahre

Winkler Johann

Ferndorf 9, 87 Jahre
Golger Johann

St. Jakob 7, 86 Jahre

Santer Johanna

Rudersdorf 13, 86 fahre

Steinwender Josef

Beinten 57, 86 Jahre
Oberdabernig Walter

Politzen 5, 85 Jahre
Peiritsch Angela

Sonnwiesen 4-10, 85 Jahre
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Zivildiener des Jahres 2017

Petutschnig Rosa
St. Paul 21, 85 Jahre

Rossmann Maria

Rudersdorf 4, 85 Jahre
Ambrusch Magda

Ferndorf38, 80/ahre

Brunner Herlinde

Sonnwiesen 3-10, 80 Jahre

^-^

Egger Herbert
Beinten42, 80 jähre

t

Pichler Gertrude

Ferndorf 85, 80 Jahre

[

Hohenberger Frieda
Lang2, 80ya/)re

Hohe Geburtstage ohne
Hinterlaßnig Fritz
Santer Theresia

Schneeberger Rosa

Ferndorfer in Heimen:

Amlacher Olga
Duschnig Theresia
Eiper Adelheit
Mandl Erna
Scherzer Friedricke
Steiner Ida

.Jk^ -^

Kreiner Gerlinde

St. Paul U, 80 Jahre

Foto
Rudersdorf 15
Beinten 1
Sonnwiesen 6-5

Seniorenwohnheim Feistritz
AHA Seeboden
Seniorenwohnheim Tigring
Marienhöhe
Seniorenwohnheim Waiern
Seniorenwohnheim Feistritz

tWS

Linder josefine

Ferndorf 54, 80 Jahre

87 Jahre
87 Jahre
88 Jahre

90 Jahre
88 Jahre
92 Jahre
89 Jahre
91 Jahre
92 Jahre

Reinhold Edlinger, Lehrlingswart der Maler,
wurde zum Mentor des Jahres 2017 gekürt!

m Rahmen einer stimmungsvollen
Gala im Casineum Velden wurden

am 21. Feber 201 8 der Lehrling und
der Mentor des Jahres gekürt. Die
Titel gingen nach St. Salvator und
Ferndorf.

. ENTF
*DEM i

"Mentor des Jahres"
Zum Mentor des Jahres gekürt wurde
Malermeister Reinhold Edlinger aus
Ferndorf.

"Ich bin sprachlos. Die Lehrlingsaus-
bildung ist mein Leben."

Wir von der GZ Ferndorf gratulieren
unserem Lehrlingswart sehr herzlich
zur Auszeichnung der Talenteakade-
mie.

ichael Rasch, Sohn von Wal-
Itraud und Bernd Rasch, Polit-

zen - Ferndorf, leistete in Spittal/
Dräu bei der "Lebenshilfe" seinen
Zivildienst ab.

Michael, ein junger, freundlicher,
hilfsbereiter, talentierter Mann, konn-
te für seinen enormen Einsatz eine

hohe Auszeichnung in Empfang neh-
men. Im Festsaal des Bundesminis-
teriums für Inneres konnte Michael

vom damaligen Innenminister Wolf-
gang Sobotka diese Ehrenurkunde
entgegennehmen.

"unBni

,
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ultur

Blumenschmuck 2018
Ausblick:

Nachdem letztes Jahr wieder 1 7
Blumenbegeisterte am Wettbewerb
teilnahmen, freuen wir uns, dass es
kommenden Sommer wieder diese
Blumenpracht in unserer Gemeinde
geben wird.

Auch LH Dr. Peter Kaiser gratulierte
den beiden Landessiegern, Valentine
Zippo aus Greifenburg und Michael
Rasch aus Ferndorf: "Zivildiener tra-
gen maßgeblich zum Miteinander in
unserer Gesellschaft bei. Jeder ein-
zelne, auch die beiden Oberkärnt-

ner, haben viel geleistet für das
soziale Wohl in Österreich bzw. in
Kärnten." Die Kärntnerinnen und
Kärntner seien allen Zivildienern für

ihre Bereitschaft, auf Unterstützung
angewiesenen Menschen helfend
zur Seite zu stehen, dankbar. "Sie

sind eine wichtige Säu-
le in unserer solidari-
sehen Gemeinschaft",
so der Landeshaupt-
mann.

Michael war in der Be-

schäftigungswerkstätte
und dem Wohnhaus

Spittal/Drau tätig, er
organisierte Work-

WM»» shops, bei denen er mit
den Klienten außerge-
wohnliche Werkstücke

anfertigte.

Ausschüsse

Erfolg ist ein Qescbenk
eingepackt in harte Arbeit.

Außerdem gab es im letzten Jahr erst-
mals ein Blumen-Fotobuch zum
Bewerb, und wir freuen uns, dass es
seitens der Gemeinde diese

Unterstützung wieder gibt. Danke an
den Herrn BGM Malier, an Maria
Kofler (Gestaltung) und allen
Blumenfeen, den Teilnehmer/innen,
allen Helfer/innen und der Jury.

Michael Rasch sprach gegenüber der
Lebenshilfe anerkennende Worte
aus: "Ich danke allen für die wertvol-
le Zeit, die ich hier erleben konnte.

Ich habe gelernt, die kleinen Dinge
mehr zu schätzen."

Ernst Ferstl

Christkindlmarkt2017
Rückblick:

Am Samstag vor dem ersten Advent-
sonntag gab es unseren alljährlichen
Christkindlmarkt. Um 11 Uhr starte-
te der vorweihnachtliche Rummel

mit einer Kleingruppe der Werksmu-
sik Ferndorf.

01352;::

2017
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Die Mitwirkenden waren wie die
Besucher/innen verzaubert. Ob

Kekse backen, Ausstellungsstücke,
Bewirtung, Basteleien, Tanz, Musik,
Nikolaus, helfende Hände - es

klappte alles wunderbar und wurde
für alle Beteiligten zum Erlebnis:
sehen, riechen, fühlen, hören,
schmecken. Weihnachten mit allen
Sinnen! Danke an alle, die zum

Gelingen beigetragen haben und
Bitte an alle: Seid im kommenden

Winter so gut!

Tag der Jugend und des
Sports 2018
Augenblick:

AM 16. Juni 2018 fand der Tag der
Jugend und des Sports statt: In
Kooperation mit dem Fritz Strobl
Schulzentrum wurden Vorführungen

an Wirtschaft

Bauernstammtisch "Cafe Zeit"
in Sonnwiesen

, as jährliche Bauernstammtisch-
treffen wurde diesmal in Sonn-

wiesen "Cafe Zeit" abgehalten, bei der
Landwirte, Bürgermeister Josef Malier
sowie Gemeinderäte durch den Ob-
mann des Landwirtschaftsausschusses

und Darbietungen angeboten, zum
Selbstversuch Sportarten gezeigt,
Fritz Strobl besuchte unseren Sport-

platz. Danach gab es das U8 Fuß-
ballspiel.

Raimund Edlinger begrüßt werden
konnten.
Ein wesentlicher Bestandteil war das
Referat von Dr. Johannes Hofer zu den
Themen TGD

* Blauzungenkrankheit
* Mastitis - Trockenstehzeit

Der äußerst informative und interes-

sant gestaltete Vortrag entspricht auch
der Fortbildungsanerkennung nach
der TGD - Verordnung und wurde mit

1, 5 TGD-h aner-
kannt.

Ich erlaube mir
Ihnen auch mitzu-
teilen, dass im
Landwirtschafts-
ausschuss über
einen Ankauf ei-
nes neuen kleinen

Viehtransportan-
hänger, Standort
Peter Oberzau-

eher, beraten wurde. Bei der Ge-

meinderatssitzung vom 29. März 201 8
gab es nach Antragstellung durch den
Obmann des Landwirtschaftsaus-
Schusses eine einstimmige Entscheid-
ung, diesen anzukaufen.
Aufgrund der vorliegenden Angebote
beschloss der Gemeinderat einhellig,
den neuen Anhänger bei der Fa.
Schal ler, Fahrzeugbau in Feistritz/Drau
zu einem Bruttobetrag von   4. 956
anzuschaffen.

Der Altanhänger Type Stetzl steht
daher zum Verkauf ab einem VP. von
Brutto  1.000,00.

fs zeichnet mit freundlichen Grüßen
der Obmann des Ausschusses

für Angelegenheiten
der Land- und Forstwirtschaft,

Raimund Edlinger

Köstlichkeiten von unseren Landwirten per ab Hof Verkauf

BIOHOF El MA

Familie eber

Politzen 6, Ferndorf

Tel:0650/2607090

Tel: 04767/554

Wir bitten um telefonische Vorbestellung unserer
Produkte aus biologischer Landwirtschaft:

Verschiedene Brote, mit/ohne Germ, gluten frei

. Frische Dinkelsemmeln, Dinkeltoast

Reindling, Zuckerreingerl

Milchzöpfe

Nuß- und Mohnpotitzen
. Kuchen und Torten aller Art

. Apfelsaft

Apfelwein

Apfelessig
. Jungrindfleisch

mdenverk hr

Nächte / Ankünfte Gegenüberstellung 2016/2017

Monat
janner

Februar
März
April
IMai
Juni
Juli
August
Septemh)
i Oktober
'Novemb

Dezemb
Gesamt

pfl.
189

93
168
196

1411
3428
6403
7436
3769

833
41

218
24185

Jahr 2016
Frei

87
45

159
24

492
794

3149
3695

872
108

12
115

9552

Ges.
276
138
327
220

1903
4222
9552

11131
4641

941
53

333
33737

Ankü.
22
33
82
81

461
783

1323
1468
773
225

27
90

5368

145
139
112
538

1369
4886
6922
7305
2951

676
33

344
25420

Jahr 2017
Frei

76
92
32

297
203

1262
3467
3804

599
219

23
155

10229

Ges.
221
231
144
835

1572
6148

10389
1109
3550

895
56

499
35649

PH.
Ankü.

26
46
53

229
427

1140
1677
1512
698
275

19
116

6218

" + -

-44
46

-56
342
-42

1458
519

-131
-818
-157

-6
126

1235

°/
23, 28
49,46
33, 33

174,49
2, 98

42, 53
8, 11
1, 76
21,7

18,85
19, 51
57,8
511

Frei
" +/-

-11
47

-127
273

-289
468
318
109

-273
111

11
40

677

Gesamt Ankünfte
%

12, 64
104, 44

79, 87
1137,50

58, 74
58,94
10, 10

0,03
31, 31

102,78
91, 67
34,78

7, 09

"+/-
-55
93

-183
615

-331
1926
837
-22

-1091
-46

3

166
1912

%

19, 93
67, 39
55, 96
279,6
17, 39
45,62

8, 76
0,20

23, 51
4,89
5, 66

48,85
5, 67

+/-
4

13
-29
148
-34
357
354
44

-75
50
-8
26

850

%

18, 18
39, 39
35,37

182, 72
7, 38

45,59
26, 76

3,00
9, 70

22,22
29, 63
28,89
15, 83

^

l
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GM-BAU

Feistritz an der Dräu
Tel. +43 4245 6111

"i'win'gmbau. com

Ihr verlässlicher Partner für Neubau

und Renovierung auch kleinerer
Projekte. Qualität aus einer Hand.

und zum Fixpreis.

BAUMEISTER'

HAUS
Die verstehen
ihr Handwerk.
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STRA DBADFER DORF

EINTRITTSPREISE
GÜLTIG AB SAISON 2018

TAGESEINTRITTE

Erwachsene
Kinder, Schüler 6-15 Jahren und

Studenten, Grundwehrdiener

BIS ZUM 24. Lebens ahr!

SAISONKARTEN
Erwachsene
Schüler, Studenten, Bundesheer

KABINENMIETE
TAG
WOCHE
SAISON

KÄSTCHENMIETE
TAG
SAISON

COMFORTLIEGE - TAG
TISCHTENNIS - 1/2 Stunde

VERMIETUNG von TRETBOOTEN

TAG

4, 50

2, 50
2,50

HALBTAG
13.00 Uhr

3, 20

1,60
1,60

GROSS
2,0

20,00

1/2 Std.
5, 00

ABEND
17.00 Uhr

1, 80

0, 90
0, 90

53,00
26,00

4, 00
24, 00
67,00

KLEIN
1,60

13,60

3, 00
2, 00

'e Stunde

9, 00

EINSATZ: Schlüssel, Lie e und Boot- Rückvergütung bei Rückgabe! 10,00

jSon^^
^.^""'o"""en

irdbe^
^^^^e

Ernte

Aniangl""*..
bisMWe1"11

PUSarnJtZ-Richtung Drauhofen

Spittal -Ost
Feistritz-Nikelsdorf

Treffen-Seespitz
Landskron-St. Andrä

Täglich geöffnet von 8-19 Uhr
auch an Sonn- u. Feiertagen

0650/3740803

Wir fre^^v^ 1*^x4, <X<A^- /(^-r&*^ ße^t<-c^v:

mwelt

Umwelt
'ie man mit Abfall nicht umgeht,
mussten leider wieder zu viele

Teilnehmer anlässlich der Gemeinde -

weiten Sammelaktion am 21. April
2018 erfahren.

Wir danken dem Activ - Club Insberg,
dem Alpenverein, dem ATUS Ferndorf,
der Dorfgemeinschaft Sonnwiesen,
den Vertretern der Evangelischen Kir-
ehe, der FF Ferndorf, der FF Gschriet-

Glanz mit der Trachtengruppe, der
Rettungshundebrigade Staffel Drautal,
sowie dem Jagd^erein Ferndorfalsteil-
nehmende Institutionen für ihren Ein-
satz. Im Besonderen bei den Feuer-

wehren war wiederum viel Jugend zu
sehen. Aber auch viele Einzelpersonen
waren wiederum im Sinne einer ak-

zeptablen Umwelt tätig.
Zum Unterschied zum Vorjahr stattete
der Wettergott in 2018 die anschlie-
ßende Verkostung mit Sonnenschein
aus. Die Funktionäre des ATUS Fern-

darf stellten sich freundlicher Weise

als Mundschenke zur Verfügung.

So nicht: die Natur ist keine
Müllhalde

Die Gemeinde stellt (auch mit Ihrem

Geld) die erforderlichen Einrichtungen
zur Verfügung, um eine ordnungsge-
mäße Entsorgung durchführen zu kön-
nen.

Das Altstoffzentrum (ASZ) hält wie-

derum am 06. Juli, 03. August, 07.

September und 05. Oktober von
77. 00 bis 17. 00 Uhr offen.
Des Weiteren steht seit über einem
Jahr im Bereich des Altstoffzentrums
ein Container zur Aufnahme von

Grünschnitten. Zum Grünschnitt ge-
hören Gras, Laub, Schilf und Hecken-
schnitt.
Diese Abfälle können zu Zeiten der

Öffnung des ASZ, aber auch zu Zeiten
der Öffnung der Tierkörperentsor-
gungsanlage abgeliefert werden.

AUSSCHÜSSE

Zur Wiederholung:
Jeden Montag, Mittwoch und Freitag
(Ausnahme Feiertage): 09.00 bis 11.00
Uhr
Wer sich nicht an die gesetzlichen
Vorgaben hält, läuft Gefahr wegen
Grundbesitzstörung und nach dem
Forstgesetz wegen "Waldverwüstung"
bestraft zu werden.

Maximalbetrag 3. 630.-

HIER BEGINNT DIE ..
SALATSCHÜSSEL
ftAEINER KUH, NICHT DAS
KLO IHRES HUNDES. ^

EIN BILD SAGT MEHR
ALS TAUSEND WORTE

Das sagt die Straßen verkehrs-
Ordnung (StVO):

Kraftfahrzeuge dürfen auf öffentlichen
Grund nur dann abgestellt werden,
wenn sie mit einem gültigen Kennzei-
chen ausgestattet sind.
Die geübte Praxis, im Falle eines
Wechselkennzeichens durch einfache

Markierung (Beispiel Karton) die Zu-
lassung zu dokumentieren ist unzurei-
chend. Es muss von der zuständigen
Behörde (Gemeinde) eine Genehmi-

gung eingeholt werden.

Ab 1. Oktober höherer

Strompreis:
Nur noch bis 01 .Oktober 2018 kann
zwischen Deutschland und Österreich

Strom unbegrenzt gehandelt werden.
Der deutsche Energieregulator und die
europäische Regulierungsagentur
ACER schränken den Stromhandel ein

und endet somit das bisherige System
mit 30. September 2018.

Als Argument für diese für Österreich
negative Maßnahme wird auch der
schleppende Netzausbau im Bereich
der Grenzkoppelstellen (Übergabe an
Österreich), als
auch der offene
Ausbau des
Stromnetzes von

Nord nach Süd

angeführt.
Dadurch kam es
immer wieder zu

Störungen bei
Liefe-rungen von
Solar- und Wind-
kraftstrom, die
auch in Ost-
blockländern

negativ registriert
werden mussten.

Falle der Findung eines neuen Liefe-
ranten eine Zweiteilung begründet.
Das heißt, in diesem Fall wird bezüg-
lich der weiteren Lieferung der Netz-
betreiber weiterhin die KELAG blei-

ben, der Strom jedoch von einem an-
deren Bieter kommen.

Immer mehr Stromkunden sind in den

letzten Jahren bezüglich Stromliefe-
ranten flexibel geworden. Beispiels-
weise gibt es die Möglichkeit über
e-control.at die Angebote aller Liefe-
ranten abzurufen.

Die Blaue Tonne - Metall Verpackungen
(Teil 1)

Aluminium ist ein sehr nützliches Element. Ohne das Leichtmetall hätte es zum

Beispiel die Flugzeugindustrie im Wortslnne viel schwerer gehabt, und mit An-
Wendungen im Fahrzeugbau bis hin zur Wasseraufbereitung ist Aluminium ei-
nes der häufigsten technischen Metalle.

Was gebärt in dis "ßlaye Tonne"?
. Getränkedosen

. Konservendosen

. Färb- und Lackdosen ohne Restinhalt

. Spraydosen ohne Restinhalt

. Deckelfolien (zB von Joghurtbechern)

Für die Bundes-
länder ist dabei

die Erhöhung der
Netzkosten nicht
einheitlich. In

Vorarlberg wird
sich die Ände-

rung am meisten
durchschlagen.
Hier betragen die
jährlichen Mehr-
kosten für einen
Durchschnitts-
haushält  9, 4 bis
28, 1. Kärnten

liegt in dervorlie-
genden Prognose
an zweiter Stelle:

  
8, 6 bis 25, 9.

Am besten
kommt dabei
Wien davon:  
5, 3 bis 16, 0.

Bekanntlich wird

durch die Mög-
lichkeit, den
Stromlieferanten
zu wechseln im

. andere Metallverpackungen wie:
Verschlüsse - Deckel - Tuben

Menüschalen aus Metall

Was brauche ich um eine Atudose herzustelien
ÜR<* wia fünktioniart das igentlich?
70 % alter Getränkedosen bestehen aus Aluminium, der Rest aus Stahl. In Brasi-

Den beginnt der Weg, denn tm südamerikanischen Dschungel gibt es nicht nur
Bäume und wilde Tiere.

Die Rohstoffe für die Herstellung von Dosen findet man nicht in einem Berg son-
dem wenige Meter unter dem Dschungelboden. Dieses braune Erz heißt BAUXIT
- der Grundstoff für Aluminium. Dafür wird in einer Minute die Flache von 60

Fußballfeldern an Regenwaldbäumen abgeholzt"!

Wie wird aber aus diesem braunen CerSII - Bauxit,
später glattes AtumiRiura?
Die Bauxitbrocken werden zerkleinert und in einer Lauge erhitzt. Die Lauge
sorgt dafür, dass sich der Aluminiumgrundstoff aus dem Erdbrocken löst. Das
Ergebnis istAluminiumpulver.
Damit daraus eine Getränkedose werden kann muss die Weltreise noch weiter
gehen, denn zuerst muss das Pulver eine weite Schiffsrejse nach Island antreten.
Der Grund, in Island gibt es Energie zum Nulltarifl Überall sind Geisire, Erdwärme
oder Vuikane und da fast nichts auf der Welt soviel Energie benötigt wie die Her-
Stellung von Aluminium findet die Weiterverarbeitung hier statt. 14 Tage hat die
Überfahrt von Brasilien nach Island gedauert.
700.000 Tonnen Aluminium-Pulver benötigt die Fabrik jedes Jahr. Das
Pulver wird mit einem riesigen Staubsauber aus den Schiffstaderäumen
gesaugt.

Das Aluminiumputver hat einen Schmelzpunkt von 2.000 Grad, deshalb kommt
nun das Mineral Kryolith zum Einsatz, denn das senkt den Schmelzpunkt auf un-
ter 1.000 Grad und das spart Energie. Durch ein chemisches Verfahren - Elekt-
rolyse - wird das Aluminiumpulver flüssig!
Um 1 Kilogramm Aluminium herstellen zu können, benötigt man durchschnitt-
lich 15 Kilowattstunden Strom. Mit dieser Energie würde ein Fernseher über 100
Stunden laufen!

Das flüssige Aluminium-Metall kommt nun in die Gießerei. Hier wird es in die
Form von Blöcken gebracht. Ein Aluminium-Rohbtock wiegt ca. 630 Kilogramm.
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gesunde
gemeinde

"Ferndorf
bewegt sich weiter"

nter diesem Motto standen die

Aktivitäten, welche im heurigen
Frühjahr unserer Gemeindebevölke-
rung in einem reichhaltigen Pro-
gramm angeboten wurden.
Zu unseren schon traditionellen

Bewegungsangeboten gab es wieder
einige Workshops und Vortrage die
Großteils aus dem EU-LEADER-

Projekt, Lern® Fest - "Lebenslanges
Lernen" in der Region Villach-Umland
stammen.

Dieses Projekt wurde den Gemeinden
Villach-Umland angeboten und fand
seinen Abschluss mit dem Lern@fest

am 24. Juni im Kloster Wernberg, bei
dem sich alle Villach-Umlandge-
meinden präsentierten und wozu auch
unsere Gemeindebewohner herzlich

eingeladen waren.

Unser Frühjahrsprogramm hatte
heuer folgendes Aussehen:

Montag:
Die Kursserie Mitten im Leben -

"auch im Alter lebendig und selbstbe-
stimmt"- mit Frau Anni Lassnig-Wal-
der ist nach wie vor gut angenommen
und wird im Herbst weitergeführt. In-
teressenten können jederzeit neu ein-
steigen und sind immer willkommen.
"Gymnastik und Spiele" im Turnsaal
der Volksschule, fand bis Ende April
montags unter der Leitung von HOL
Peter Wedenig aus Villach statt..
Die Kurse KID-FIT-FUN.
Kindertanzen /- turnen, und Dance
for Kids wurden von Frau Patrizia
Seidler bis Ostern weitergeführt.
Neu dazugekommen ist die Kursserie
"Pilates und Beckenbodentraining"
ab 26. Feber mit 8 Einheiten unter der

Leitung von Dipl.Pilates-Beckenbo-
den-Antiosteoporose und Wirbelsäu-
lentrainerin Elisabeth Martin.

Diensta :

"Kinderyoga" mit HOL Helga Le-
sacher findet jeweils Dienstag und
Donnerstag von 15, 30 bis 16, 30 Uhr
im Rahmen der Nachmittagsbetreuung
im Turnsaal der Volksschule statt.

Der "Yogakurs" mit Fr. Rosalinde
Ramsentaler im Großen Saal des
Mehrzweckhauses von 18, 00 bis

19,30 Uhr erfreut sich großer Be-liebt-
heit und ist sensationell gut besucht.
Das Damenturnen mit Vorturnerin Fr.

Anni Thaler wurde aus persönlichen
Gründen im Frühjahr noch ausgesetzt
und wird voraussichtlich im Herbst

fortgesetzt.
Die "Kreativwerkstätte" unter der
Leitung von Melanie Brandner war in
der vorweihnachtlichen und voröster-

lichen Zeit jeweils an 5 Kurstagen
aktiv. Die gefertigten Exponate -siehe
Bildteil - können sich wirklich sehen
lassen.

Mittwoch:

"Tag für Vortrage und Workshops".
So können auch alle Aktivisten an den

angebotenen Vortragen und Work-
shops teilnehmen.

Donnersta :

Das Tanzen für Junggebliebene im
großen Saal des Mehrzweckhauses
unter der Leitung unseres neuen
Tanzlehrers Gottfried Taurer wird vor

allen von Frauen sehr geschätzt. Der
Wunsch, dass sich auch die Männer

stärker daran beteiligen ist bisher lei-
der ungehört geblieben.
Das Damenturnen des ATUS unter

Vorturnerin Romy Klammer im Turn-
saal der Volksschule wird nach wie

Kekse backen für Kinder

mit Sandra Weber

Kekse backen Kekse backen

macht Freude

Kreativwerkstätte - auch der

Palmbuschen war am Plan

Kreativwerkstätte -

gelungene Exponate
Kreativwerkstätte mit Melanie Brandner

Ostern 2078
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Krea ti vwerkstä tte

Vortrag "Schlaf gut" mit Mag. Hermine
Jausz - Projekt Lebenslanges Lernen

Pilates

mit Elisabeth Martin

^

HMltlche Einladung

Vertrag "Nachhaltiger Konsum im Alltag" mit Mag.
Ernst Sandrisser - Projekt Lebenslanges Lernen

Stammtisch für pflegende Angehörige
mit Igorka Linder

Workshop - Wurzeln wahrnehmen und Flügel
ausbreiten, mit Mag. Barbara Wernisch

Workshop Energie und Vitalität aus dem
Kraftwerk der Natur mit Martha Duschnig,

Katharina Schwager und Karin Schalter

./
Workshop Energie und Vitalität aus

dem Kraftwerk der Natur
Yoga für Anfänger

mit Rosalinde Ramsentaler

vor mit großer Begeisterung durchge-
führt. Herzlichen Dank für das An-

gebot bzw. die Einladung an die
Dienstag-Turnerinnen während des
Ausfalls von Fr. Thaler am Donnerstag
mitzuturnen.

Freitag:

Line- Dancing für Jugend und Jung-
geblichene (Rhytm.Tanz, Stepptanz,
Westerntanz) unter der Leitung von
Romy Ronacher.
Der Vormittag-Yogakurs mit Fr. Rosa-
linde Ramsentaler im Großen Saal des

Mehrzweckhauses mit Beginn um
9,00 Uhr ist weiterhin im Angebot und
wird auch gut besucht.

Samstas:

Die Nordic Walking Gruppe mit
Übungsleiter Herbert Leitner trifft sich
ab 24. März jeden Samstag 9,00 Uhr
am Bahnhof-Parkplatz. Diese Aktivität

läuft bis Ferienbeginn. Neueinsteiger
sind immer willkommen. Für Anfänger
stehen zum Pro-bieren auch Stöcke
bereit.

Vortrage Frühjahr 2018

2> Mittwoch, 21. 02. 2018 "Schlaf gut"
. Projekt Lebenslanges Lernen
. mit Mag. Hermine Jausz

^ Dienstag, 13.03.2018 "Starke El-
tern - Starke Kinder" (Volksschule)
. Projekt Lebenslanges Lernen
. mit Mag. Katharina Wagner

2> Donnerstag, 15. 03. 2018
"Trotzalter"

. Projekt Lebenslanges Lernen

. mit Mag. Petra Stroh mayer
^ Donnerstag, 11. 04. 2018

"Nachhaltiger Konsum im Alltag"
. Projekt Lebenslanges Lernen
. mit Mag. Ernst Sandrisser

Workshop/Kurs
Frühjahr 2018

^ Samstag 10. 02. 2018, "Familien-
schitag auf dem Goldeck"
. Schneeschuhwandern

mit Peter Auer

. Alpinschilauf mit Herbert Leitner
s-Mittwoch 21.03.2018, Workshop

mit Erfahrungsaustausch - eine
Reise zu sich selbst.
. "Wurzeln wahrnehmen

und Flügel ausbreiten"
. mit Mag. Barbara Wernisch

> Mittwoch 18.04.2018, "Energie
und Vitalität aus dem Kraftwerk
der Natur"

. mit Martha Duschnig, Katharina
Schwager und Karin Schaller.

5^ Kreativwerkstätte - Kursreihe mit

Melanie Brandner an jeweils 5 Kurs-
tagen vor Weihnachten und vor Ostern.

m m e r 2018
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^ Stammtisch für pflegende An-
gehörige mit Igorka Linder. Im
Frühjahr gab es 6 Treffen, je 1 x
monatlich.

o Um die Treffen interessanter und

abwechslungsreicher zu gestal-
ten wurden teilweise Fachvor-

träge eingebaut, wie Z. B.
. 14. 02. 2018

"Erfahrungsaustausch - Eine Reise
zu sich selbst"

mit Mag. Barbara Wernisch
. 07.03.2018 "Infovortrag GPS -

Gesundheits-, Pflege- und Sozial-
Service" mit Mag. Jaqueline Lora

. 25.04.2018

"Inkontinenzversorgung leicht
gemacht" mit Alexandra Kober-
mann, BA Pflegemanagment und
Astrid Breschan

o Bei entsprechendem Interesse
wird der Stammtisch im Herbst

weitergeführt.
> Ebenfalls vorgesehen, jedoch bei

Redaktionsschluss noch offen ist
der

o Ernährungstreff "Jetzt ess' ich
mit den Großen!" für Eltern und

deren Angehörige von ein- bis
dreijährigen Kindern initiiert von
den Minidrachen.
Termin 24. 05. 2018 sowie ein

s> Kindernotfallkurs, der am 23.06.
im Kleinen Saal des MZH vorgese-
hen ist.

Die Vortrage und Kurse fanden wenn
nicht anders angeführt, jeweils im
Kleinen Saal des MZH statt.

Über die im Herbst beginnenden
Vorhaben wird in einer im Juni stattfin-

denden Arbeitskreissitzung beraten.
Das Herbstprogramm wird dann mit-
tels Postwurf Anfang September der
Gemeindebevölkerung vorgestellt.

Weitere Angebote der
GESUNDEN GEMEINDE

FERNDORF

> Hilfestellung bei Pflege
o Frau Elisabeth Monsberger steht
uns weiterhin mit Rat und Tat zur
Seite. Auf Wunsch ist Fr. Mons-

berger auch jederzeit zu Einzel-
gesprächen bereit und dabei auch
zur Verschwiegenheit verpflichtet.
Anmeldungen sind unter der Mo-
bil-Tel. Nr. 0664/8586314 erbeten.

2> Wegbegleitung
(Besuchernetzwerk)
o Ist eine Initiative der Gesunden
Gemeinde, mit der alten, kranken

und vor allem allein stehenden
Personen in unserer Gemeinde

Beistand geleistet werden soll.
o Bei Bedarf wären noch Kapazi-
täten vorhanden. Interessierte wer-

den gebeten, sich in der Gemein-
dekanzlei oder beim Arbeitskreis-
leiter Peter Moser, Tel. 0664,
2314295 zu melden.

Um die Aktivitäten der GESUNDEN
GEMEINDE FERNDORF auf dem der-

zeitigen Standard zu halten bzw. auch
noch entsprechend weiterzuentwik-
kein sind engagierte Mitarbeiter not-
wendig. Falls Sie noch etwas Zeit und
gute Ideen haben, sind Sie bei uns
immer willkommen!

Danken möchten wir auch allen

Gönnern und Sponsoren die immer
wieder bereit sind, das Projekt "Ge-
sunde Gemeinde" auch finanziell zu
unterstützen.

Dank gebührt auch allen Mitarbeitern
im Arbeitskreis, sowie den Arbeits-
gruppenverantwortlichen für die
Ideenfindung und die konstruktive
Mitarbeit.
Nur durch ihre Ideen und ihren Einsatz
können wir auch in Zukunft erfolg-
reich sein.

,
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Teilnehmer beim Lern@-

Fest in Wernberg waren:

Werkskapelle Knauf & AMF;
Gemeinde Ferndorf

Kindervolkstanzgruppe der
Brauchtumsgruppe Mirnock,
Gemeinde Ferndorf

Villa Bunterkunt - Das tierische

Kinderparadies,
Gemeinde Ferndorf

Trommelworkshop - Hans Kofler,
Gemeinde Ferndorf

Grüne Lehrwerkstätte - praktischer
Umgang mit Krautern, Duschnig
Martha, Katharina Schwager

Birkenbesen binden in Gschriet-
Franz Tschernutter,
Gemeinde Ferndorf

Die Spinnerinnen vom Mirnock,
Gemeinde Ferndorf

Südtiroler Kräuterexperte
Gottfried Hochgruber in

unserer Gesunden
Gemeinde in Ferndorf

renn einer der besten und be-

kanntesten Kräuterexperten im
deutschsprachi-
gen Raum sein
Wissen weitergibt

ja dann strö-
men die Men-
sehen aus allen
Landesteilen, so-

gar aus den be-
nachbarten Bun-
desländern her-
bei.
So auch am 5.

April dieses Jah-
res. Eine schier
endlos erschei-
nende Autokara-
wane erreichte
frühabends unse-
re Gemeinde. Im
wunderschönen

Festsaal der Werkskapelle gab es für
über 350 wissensdurstige und interes-
sierte Teilnehmer ausreichend Platz.

Der Vertrag stand unter dem Thema:
"Knospen und erste Krauter geben
Kraft für das Jahr".
Gottfried h-lochgruber mit seinem
wohlklingenden und urigen Südtiroler
Dialekt sprach: "Wenn wir Menschen
"in der Kraft sind", dann haben wir
keinen Stress und auch kein Burnout,
dann haben wir nur viel Arbeit, wir re-
gen uns nicht so schnell auf und sind
nicht schon in der Früh müde und am
Abend sowieso. Aber dass man "in der
Kraft ist", dafür muss man selber etwas
tun.

Nicht Pillen kaufen oder anderes

"Zeug". Die KRAFT wächst gratis vor
der Haustüre, auf den Wiesen, Sträu-
ehern und Bäumen. Man muss nur

hinausgehen!" An diesem Abend wur-
de den Zuhörern sehr vieles aus dem

reichhaltigen Erfahrungsschatz der
Volksheilkunde auf humorvolle und

sehr eindringliche Art näher gebracht.
Viel zu kurze drei Stunden stand der

Kräuterexperte auf der Bühne, inmit-
ten seiner selbst angesetzten, gesund-
heitsfördernden und kostbaren Pflan-

zenauszüge. Im Anschluss konnten
noch viele Menschen persönlich an

Gottfried Hochgruber ihre Fragen rich-
ten und erhielten von ihm wertvolle
Informationen.

Im gesamten Drautal gab es nur diesen
einen Vertrag. Weitere Vortrage vom
Kräuterexperten Herrn Gottfried
h-lochgrubergibtesimjahr2018 noch
in Ossiach, Klagenfurt, Nötsch und
Wolfsberg. Nähere Informationen er-
halten Sie beim Kärntner Bildungs-
werk und dem Verein HofErfreut.

FNL-Kräuterexpertinnen
Martha Duschnig und

Katharina Schwager

Installationen u

Planung . Installation . Reparaturen

ns+allateurmeisterbe+rieb
A-9702 Ferndorf . Insberg 76

® 0664 - 764 34 33
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Wir sind, was wir denken. Alles was wir sind, entstellt aus unseren Qedankcn
Mit unseren Qedanken formen wir die Welt.

Buddha

Angebot für Senioren
Bequem reisen im Alter

^r neue Katalog ist da. Wer im
Alltag auf Hilfe angewiesen ist,

muss nicht auf Entspannung und neue
Eindrücke verzichten - auch heuer fin-
den wieder interessante Rot-Kreuz-
Reisen statt.

Die Stammgäste wissen es bereits: Ob
mit dem Bus oder dem Kreuzfahrt-
schiff, ob in der Ferne oder in Öster-
reich, für einen Tag oder für eine Wo-
ehe - die Reisen mit dem Roten Kreuz
haben wie immer vieles zu bieten.

Im neuen Katalog wird in Zusammen-
arbeit mit Ruefa ein Mix aus bewähr-

tem Angebot und neuen Reisezielen
geboten. So gibt es 2018 eine Flug-
reise auf die Insel Mallorca, in Krk,
Umag und Portoroz wird maritimes
Lebensgefühl ausgekostet, am Chiem-
see die Natur genossen und in der
Wachau wird Wein verkostet. Selbst-

verständlich gibt es auch wieder die
beliebten Tagesreisen.
Wer gerne verreisen möchte, aber bis-
her auf Grund körperlicher Einschrän-
kungen Bedenken hatte, sollte sich
den neuen Katalog unbedingt anse-

ff

hen. Wer mit dem "Betreuten Reisen"
des Roten Kreuzes unterwegs ist,
braucht sich weder mit organisatori-
sehen noch gesundheitlichen Frage zu
belasten - dafür ist ein Rot Kreuz Team

zuständig.
Rundum Service, entspannte fröhliche
Atmosphäre und Hilfeleistungen im
Bedarfsfall - das sind die wesentlichen
Zutaten zu einem unbeschwerten er-
holsamen Urlaub mit dem Roten
Kreuz. Die Hotels werden nach dem

besten Preis-Leistungsverhältnis ausge-
wählt. Informieren Sie sich mit dem

neuen Katalog über dieses Angebot!

Kontakt unter Tel. 050 9144-1064
oderbetreutesreisen@roteskreuz.at

BÜCHEREI
iebe Bücherfreunde und solche, die

, es vielleicht noch werden wollen:
Wie ja bereits bekannt, ist die
Bücherei ab Jänner 2018 jeden zwei-
ten Dienstag von 15.00 bis 1 7.00 Uhr
geöffnet. Die Öffnungstermine sind im
Eingangsbereich angeschlagen.
Diese Maßnahme wurde notwendig,
weil viele Bücherfreunde aus Alters-
gründen nicht mehr kommen können
und somit der Besuch der Bücherei

eher rückläufig ist. Anscheinend be-
dienen sich jüngere Leser eher im
Internet.

Für die Gemeindebücherei ist es na-

türlich sehr schade, gibt es in unserer
Bücherei doch eine Auswahl von etwa

2000 Büchern aller Richtungen.

Neben Unterhaltungsromanen, Kri-
mis, Literatur, gibt es auch eine umfas-
sende Serie der Bestseller von Nobel-

preisträgern, Kinderbücher und vieles
mehr.

Eine Ausleihung kostet 50 Cent und ist
an kein Zeitlimit gebunden. Es würde
uns wirklich sehr freuen, wenn unsere
Bücherei wieder etwas stärker fre-

quentiert werden würde.
KOMMT, SCHAUT UND SCHNUP-
PERT EIN BISSCHEN, VIELLEICHT IST
ETWAS FÜR EUCH DABEI!
Öffnungszeiten: Jeden zweiten Diens-
tag von 15.00 bis 1 7.00 Uhr - außer in
den Schulferien. (Die betreffenden

Tage sind im Eingangsbereich der Bü-
cherei angeschlagen)

F. d. Gemeinde Ferndorf:

Bgm. Sepp Hai ler

F. d. Bücherei Ferndorf:
Hannelore Moser

Grünspan - Plattform
für Kunst und Kultur

im Drautal

Mail: info@gruenspan. org
Web:http://www. gruenspan. org

Mobil: 0676/7022 675

AUSSTELLUNG
Politik der Gefühle - und die

Bedeutung der Karikatur
Petar und Sinisa Pismestrovic

Eröffnun am Samstag, 28. Juli 2018,
19.00 Uhr

Ausstellun eöffnet von Sonntag, 29.
Juli bis Samstag, 6. Oktober 2018,
Freitag bis Sonntag von 16.00 bis
19.00 Uhr. Nach Voranmeldung von
Schulklassen wird auch vormittags
geöffnet!

Zur Ausstellung
Eine Form der Kurzbotschaft und ihre
Jahrhunderte alte Geschichte betrifft
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Dirty Dancing, Sinisa Pismetrovic © Sinisa Pismetrovic

die Karikatur, die ebenso geballt und
scheinbar in Echtzeit in das Bewusst-

sein der Empfängerinnen "einzuschla-
gen" vermag wie der sogenannte
Tweet.

Die Geschichte der Karikatur führt

eine Gratwanderung vor Augen: wie
weit muss die freie Meinungsäußerung
zu politischen, gesellschaftlichen oder
religiösen Themen als friedvolle und
daher umso nachhaltigere Waffe ge-
gen scheinbar in Stein gemeißelte
Herrschaftsinstanzen gehen können
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und wo beginnt die
h-letzkampagne? Die
Schärfung der Sen-
sibilität im Umgang
mit freier Meinungs-
äußerung ist nicht
nur im Sinne der

Kreation und Ver-

breitung sondern
vor allem auch der

Klassifizierung bei deren Rezeption
ein Gebot der Zeit.

(1065 und 1120 m2 ), nebeneinander liegend, voll erschlossen,

zu verkaufen. Keine Bauverpflichtung!
Lage: Mooswald, Gemeinde Fresach, Kärnten.

Nähere Infos:

steiner. honse. 63@gmail. com oder Tel. 0676/44 11 820.
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Muskelmann, Petar Pismetrovic © Petar Pismetrovic

Petar

Pismestrovic

1951 in Srem-
ska Mitrovica,

Jugoslawien ge-
boren; studierte
Politikwissen-
schaft; seit 1972
professioneller
Karikaturist;
Flucht vor dem

beginnenden
Bürgerkrieg am
Balkan mit Frau

Mirjana und
den Söhnen Si-
nisa und Goran;
arbeitet seit
1992 für die

Kleine Zeitung;

seine Werke sind u.a. in New York
Times (USA), International Herald Tri-
bune (Frankreich), Le Monde (Frank-
reich), Sunday Times (England), Cicero
(Deutschland) zu sehen; nahm an
zahlreichen Karikaturweltausstellun-

gen und Festivals teil, zahlreiche
Preise, u. a in Italien, S. Korea, Kosovo,
Japan, Kroatien, Serbien, Rumänien...;
10 eigene Bücher sowie Beiträge in z.
B. "The Big Book of Bush", "The best
Political Cartoons of the year 2007"
(USA), "Eurospott" (Deutschland), in
Österreich "Politik für das dritte Jahr-
tausend - Festschrift für Alois Mock

zum 60. Geburtstag", "Hohles Haus -
Zitate aus Nationalratssitzungen der
letzten zehn Jahre", "Zukunft den-

ken"- Festschrift für Wolfgang Schüs-
sei; seit 1996 ist Petar Pismestrovic

österreichischer Staatsbürger, aus:
http://www.mitspitzerfeder.de/www.pi
smestrovic. com
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Kuchen, Sinisa Pismetrovic @ Sinisa Pismetrovic

Feldkirchen, Köf-
lach, Österr. Par-
lament, etc. ); lllus-
trationen für diver-

se Bildungspro-
jekte, Gesell-
schaftsspiele, Wer-
bekampagnen, Bü-
eher, CD-Cover,
Schulbücher, Fir-
menhandbücher,

Prospekte und Ca-
fes.

Aus :

http://www. mit-
spitzerfeder. de/

Trump, Petar Pismetrovic
© Petar Pismetrovic

Sinisa Pismestrivic

"Die Geschichte beginnt im späten
Frühling 1980 in der damals noch ju-
goslawischen Stadt Zagreb. Seit der
frühesten Kindertagen begann ich
mich fürs Zeichnen zu interessieren
und das hat mich bis heute nicht mehr

losgelassen. Befeuert wurde es auch
dadurch, dass ich eine gewisse Portion
Talent vom Vater vererbt erhalten
habe."
Seit 1999 Mitätibeit bei Werbeagen-
turen als Grafikdesigner, Illustrator
und Flash-Animator; Studium der
Publizistik und Kommunikationswis-

senschaft, Diplom 2013; arbeitet seit
2008 für die Kleine Zeitung; seit 2012
für Süddeutsche Zeitung, Stuttgarter
Zeitung, Vorarlberger Zeitung, Kronen
Zeitung, sowie in Magazinen Case-
mate und Kärntner Monat; Teilnahme
an Karikaturausstellungen (Krems,

Lange Nacht der Museen
am Samstag, 6. Oktober 2018 von
16.00bis24.00 Uhr

Spezial programm: Schubert Lieder
mit Präsentation des Kunstmagazins
" Vernissage"
Das Carinthia Saxophonquartett hat
gemeinsam mit dem Sänger Gabriel
Lipus eine neue CD mit dem Titel "Wo
du nicht bist... - Begegnung mit
Schubert" aufgenommen.
Zur Langen Nacht der Museen präsen-
tiert Grünspan diese CD sowie die bei-
den Ausgaben der Kunstzeitschrift
"Vernissage", in denen die heuer
gezeigten Ausstellungen publiziert
wurden.

"Wo du nicht bist... - Begegnung mit
Schubert" mit Gabriel Lipus - Tenor;
Gilbert Sabitzer - Sopransaxophon;
Gerhard Lippauer - Altsaxophon;
Rudolf Kaimbacher - Tenorsaxophon;
Günter Lenart - Baritonsaxophon,
Arrangements

tab-Sprechtage
"äst 19 % der Bevölkerung ist
schwerhörig, bei den über 60jähri-

gen ist es bereits jeder Dritte!
In Österreich leben ca. 1,6 Millionen

Schwerhörige, aber nach wie vor wird
ihre schwierige Lebenssituation in der
Öffentlichkeit nicht erkannt!
Bei der Technischen Assistenz und
Beratungsstelle (tab) und dem Verein
Forum besser HÖREN - Schwerhöri-
genzentrum Kärnten, erhalten Betrof-

fene, Angehörige und Interessierte
kostenlos Information und Beratung
rund um's HÖREN.

Angebote:
- Individuelle Beratung
- Begleitung bei Hörgeräteanpassung,

Cochlea Implantation, etc.
- Aufklärung und Unterstützung beim

Einsatz technischer Hörhilfsmittel

und Höranlagen
-etc.

Sprechtage im Bezirk Villach Land
Jeden 4. Dienstag im Monat in der Zeit
von 9. 00 bis 11. 00 Uhr; Landeskran-
kenhaus Villach, Nikolaigasse 43,
Selbsthilfe-lnformationsstelle

Juli/August und in den "Weihnachts-
ferien" keine Sprechtage

Hör- und Sprechtage in Klagenfurt
Jeden Donnerstag 9.00 bis 13.00 Uhr
und 15. 00 bis 19. 00 Uhr
Forum besser HÖREN - Schwerhöri-

genzentrum Kärnten in Klagenfurt
Gasometergasse 4a / Eingang Platz-
gasse
Andere Wochentage nach Vereinba-
rung

Unter dem Motto: "Schwerhörigkeit
sieht man nicht, man muss darüber

reden "findet 1 x monatlich das Grup-
pentreffen der Selbsthilfegruppe für
Schwerhörige und deren Angehörige,
Cochlea Implantat - Gruppe sowie
die Gruppe Eltern hörbeeinträchtigter
Kinder statt.

1 x wöchentlich gibt es in den Räu-
men von Forum besser HÖREN -

Schwerhörigenzentrum Kärnten einen
Treffpunkt für Schwerhörige.

Infos:
Forum besser HÖREN -

Schwerhörigenzentrum Kärnten
Tel: 0463/310380
Fax: 0463/3103804

Mail: tab-ktn@besserhoeren.org
Homepage: www.besserhoeren.org
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Ein Unternehmen der GBB
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M. GailerStr. /Mc Donalds
Villach Hans-Gasser-Platz

Villach Hbf/Bbf
Villach Lind Volksschule

Rennstein Etrichstraße Abzw

Unterwollanig
Oberwollanig Schule
Gummem Karlbauer

Puch Raiffeisenkasse

Lauen

Uggowitz
Weissenstein Schulstraße

Weissenstein Dorfplatz

Lansach ost

Stuben

Paternion-Feistritz Bahnhst.

Femdorf Postamt

Patemion

Patemion Gemeindeamt

Nikelsdorf
Feistrifa/Drau Raika

Feistritz/Drau Siedlung
Feffemitz Mühlboden

Feffernitz Ort

Kellerberg
Kellerberg Gh Breitegger
Stadelbach

Töplitsch Oberdorf
Töplitsch
Weißenbach
Untere Fellach Bleiberg Abzw
Neu Feilsch Stadthalle
Villach Hbf/Bbf
Villach Hans-Gasser-Platz
M. Gailer StrJMc Donalds

gültig ab 02. Jänner 2018

00:20
00:27
00:30
00:31
00:32
00:33
00:34
00:39
00:43

00:45
00:46
00:49
00:50
00:52
00:55
00:56
01:02
01:06
01:07
01:08
01:10
01:12
01:14
01:15
01:18
01:20
01:22
01:23
01:24
01:27
01:32
01:34
01:47
01:39
01:43

M. Gailer Str. /Mc Donalds

Villach Hans-Gasser-Platz
Villach Hbf/Bbf
Neu Feilsch Stadthalle
Untere Fellach Bleiberg Abzw
Weißenbach
Töplitsch
Töplitsch Oberdorf
Stadelbach
Kellerberg Gh Breitegger
Kellerberg
Feffernitz Ort

Feffernitz Mühlboden

Feistritz/Drau Siedlung
Feistritz/Drau Raika
Nikelsdorf
Patemion Gemeindeamt

Patemion

Ferndorf Postamt

Patemion-Feistritz Bahnhst.

Stuben

Lansach Ost

Weissenstein Dorfplatz
Weissenstein Schulstraße

Uggowitz
Lauen

Puch Raiffeisenkasse

Gummem Karibauer

Oberwollanig Schule
Unteiwollanig

Rennstein Etrichstraße Abzw

Villach Lind Volksschule

Villach Hbf/Bbf
Villach Hans-Gasser-Platz
M. Gailer Str. /Mc Donalds

01:50
01:57
02:00
02:03
02:05
02:10
02:13
02:14
02:15
02:17
02:19
02:22
02:23
02:25
02:27
02:29
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02:41
02:42
02:45
02:47
02:48
02:51
02:52
02:54
02:58
03:03
03:04
03:05
03:06
03:07
03:09
03:13

04:00
04:07
04:10
04:13
04:15
04:20
04:23
04:24
04:25
04:27
04:29
04:32
04:33
04:35
04:37
04:39
04:40
04:41

l

04:47
04:48
04:51
04:53
04:54:
04:57
04:58

05:00
05:04
05:09
05:10
05:11
05:12
05:13
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In die Nacht aus der Nacht sicher ankommen!

Zustieg bei allen Haltestellen entlang der Fahrtstrecke möglich
Der Nachtbus fährt jeden Samstag auf Sonntag,

außer am 24. Dez

Fahrplanänderungen vorbehalten.

Stadt-Umload

llegionalltooperatlon Vlttovh

KÄRNriven NIEN

www. ksemtri sr-iinien.at

ÖBB - Postbus GmbH
9500 Villach, Bahnhofplatz 9
Tel. : 04242/44410-1555
service@postbus.at

www.postbus.aVkaernten

N u m er 90 Juni 2
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1. Preis für Knauf AMF

Abfallwirtschaftspreis "Phönix" geht
an Knauf AMF! "Zero Waste" Projekt
- Bindemittel-Rückgewinnung spart
4.000 Tonnen CÖ2

'nauf AMF intensiviert am Standort
. Ferndorf (Österreich) mit der

neuen Bindemittel-Rückgewinnungs-
anläge (Rekalzinierung) den Zero-
Waste-Prozess und den konsequenten
Einstieg in die Kreislaufproduktion.
4. 000 Tonnen Produktionsrückstände

aus der Holzwolleplattenfertigung
werden jetzt pro Jahr wieder in den
Herstellungsprozess zurückgeführt.
"Das spart unterm Strich rund 4.000
Tonnen C02 und unterstützt zugleich
die eigene Energieversorgung", erklärt
Werksleiter DI Harald Oberscheider.

Im September 2017 wurde der für das
Verfahren modifizierte Drehrohrofen
in Ferndorf installiert. "Nach dem Auf-
heizen mit Erdgas wird bei rund 500°
C das zu recycelnde Plattenmaterial
zugeführt, danach heizt sich die An-
läge sozusagen selbst. Die notwendige
Wärme für die Aufrechterhaltung des
Prozesses liefert allein das Holz, das

im Recyclingmaterial enthalten ist und
dessen Energieanteil durch einen
Wärmetauscher dem Prozess wieder

zugeführt wird", erläutert Ing. Michael
Pehr, der als technischer Projektleiter
die komplette Planung und
Umsetzung vor Ort verantwortet.

4.000 Tonnen weniger CÖ2
Seit März 2018 arbeitet die weltweit

erste Rekalzinierungsanlage dieser Art,

^-.c
W

Knauf AMF gewinnt den Abfallwirtschaftspreis "Phönix" 2018 des Österreichischen
Bundesministeriums für Nachhaltigkeit und Tourismus. Foto: © ÖWAV/Scheinast

der Vollbetrieb soll ab Juli dieses
Jahres laufen. Harald Oberscheider:
"Für die HERADESIGN® Produktion

benötigen wir im Jahr mehrere Tau-
send Tonnen Magnesit, 40 Prozent da-
von werden wir mit der neuen Anlage
nun selbst produzieren."
Insgesamt senkt Knauf. AMF mit der
neuen Rekalzinierungsanlage nicht
nur die eigenen Kosten für den Bin-
demittelzukauf, sondern leistet auch
einen erheblichen Beitrag zum Klima-
schütz. Denn bei der (energieintensi-
ven) Herstellung von einer Tonne
Magnesit entsteht eine Tonne C02.
Das ergibt pro Jahr also eine Ersparnis
von 4.000 Tonnen C02. Zusätzlich
fallen durch das Vermeiden der Mate-
rialtransporte von der Produktions-

Stätte zur Deponie pro Jahr über 600
Lkw-Fuhren weniger an.

Platz 1 beim Phönix Wettbewerb
2018

Dass dieses neue Verfahren zur Bin-

demittel-Rückgewinnung etwas Be-
sonderes ist, zeigte sich jüngst durch
die Auszeichnung von Knauf AMF mit
dem Abfallwirtschaftspreis "Phönix
201 8".
Der Phönix ist eine Initiative des
Österreichischen Wasser- und Abfall-
wirtschaftsverbandes (OWAV) und des

Bundesministeriums für Nachhaltig-
keit und Tourismus. Er wurde am 17.

April 2018 in Salzburg zum 15. Mal
vergeben, Knauf AMF erreichte hier
den ersten Platz.

Wie funktioniert Fettverbrennung bzw.
unser Fettstoffwechsel?

mmer werde, ich mit der Frage kon-
frontiert, "WieAann man schnell ab-

nehmen?"!
Die Antwort ist einfach: Man braucht

nur eine negative Energiebilanz her-
stellen. Das heißt, mehr Kalorien ver-
brauchen als man zuführt, oder weni-

ger Kalorien zuführen als man ver-
braucht. Ist doch einfach, oder? Aber
so einfach sollte man es sich schon
oder Gesundheit zuliebe nicht ma-
chen!

Kurz ein paar Fakten und Tipps, wel-
ehe eine entscheidende Rolle beim

wirklich effizient und gesund Abneh-
men spielen. Zuerst kurz etwas Grund-
sätzliches. Unser Körper kann und
muss zur Aufrechterhaltung seine
Funktionen und zur Leistungserbrin-
gung verschiedene Energiequellen
nützen. Das sind Phosphate, Eiweiß,
Kohlenhydrate und Fett.

Der Körper startet jede Bewegung mit
Phosphatenergie. Dauert die Leis-

tungserbringung länger als ca. 6-8
Sekunden, muss er auf andere Ener-
giequellen zugreifen.
Als Kurzzeitenergie dienen die Koh-
lenhydrate, (KH) sprich Zucker, wel-
ehe er weiter in Kombination mit Fett

verwenden kann. Die richtige "Mi-
schung" findet er nach ca. 6-10 Mi-
nuten. Von da an richtet sich der An-
teil zwischen KH und Fett nach der

Intensität und Dauer der Bewegung
bzw. Tätigkeit. Bleibt die Bewegung

WISSENSWERTES

andauernd und moderat kann der

Körper sehr gut Fett verstoffwechseln.
Ist es eine "Stop and Go" Tätigkeit, so
ist der Körper verstärkt auf Kohlen-
hydrate angewiesen. Also ungünstig
für den Fettstoffwechsel. Jetzt kommt

ein entscheidender Faktor zur anfangs
gestellten Frage.
Es gibt einen Fettstoffwechselbereich
und einen Fettverbrennungsbereich.
Oft glauben Personen zur Gewichts-
reduzierung mittels Bewegung sei ein
bestimmter Puls nötig. Um abzuneh-
men, braucht man sich nicht stur an

eine bestimmte Pulsfrequenz halten.
Auch mit einem Intervalltraining (nicht
Stop and Co!) kann man effizient "Fett
verbrennen"!
Für den Fettstoffwechsel und die Ge-

sundheit ist es aber wichtig, regelmä-
ßig und überwiegend im moderaten
Pulsbereich zu trainieren. (60-75%

seiner Leistungsfähigkeit)
Im Sport heißt das Grundlagenaus-
dauerbereich 1. (GA1) Dieser kann

mittels Leistungsdiagnostik individuell
ermittelt werden.

Für so genannte Normalverbraucher,
oder Gesundheitssportler reicht ein
regelmäßiges Bewegen im moderaten
Bereich. Werden höhere Leistungser-
Wartungen gestellt, empfiehlt sich ein
Entwicklungs- oder Intervalltraining.
Für Fettverbrennung geeignet, nicht
aber zum Fettstoffwechseltraining.
Man sieht oder erkennt nun den Unter-
schied der beiden Bereiche.
Für Untrainierte, konditionell schwa-
ehe ist es wichtig, am Beginn mit nicht
intensiven Training in die körperliche
Fitness zu investieren, um dann über

die Bewegung gesund und dauerhaft
abzunehmen!
Ein weiterer entscheidender Faktor ist

die Ernährung! Kalorienreiche Nah-
rung (Fett) ergibt schnell eine positive
Energiebilanz. Zuckerreiche Nahrung
beeinflusst die Insulinausschüttung
und blockiert dadurch den Fettstoff-
Wechsel und Fettabbau. Deshalb ist es

von entscheidender Bedeutung wie
und womit sich jemand ernährt.
Ein fataler Fehler, welcher oft gemacht
wird ist z. B. vor oder während der Be-

wegung Süßigkeiten wie z. B. Dextro
Energen, Mars, Milky Way usw. zu
essen. Damit ist jeder Gewichtsreduk-
tion der "Riegel" vorgeschoben! Also
keine Süßigkeiten vor und während
des Sports. Wenn, dann komplexe
Kohlenhydrate und hochwertiges Ei-

\&

weiß nachher! Oder bei sehr langen
Bewegungseinheiten (länger als 1 1/2 -2
Std. ) regelmäßig zwischendurch, gut
verfügbare KH. Keine Naschereien!

Pauschal empfehlenswert ist eine aus-
gewogene Ernährung. Jegliche Einsei-
tigkeit führt in eine Sackgasse. Die
Grundlage sollten Gemüse, Obst, Sa-
late, komplexe Kohlenhydrate (KH
Vorsicht beim Abnehmen!) hochwerti-

ge Eiweißquellen wie Fisch, Fleisch,
Hülsenfrüchte, Milch und Käsepro-
dukte usw. sein. Natürlich sollte auf

gesunde Fette und
ausreichend trinken
(Wasser) nicht ver-

gessen werden.
Durch Ausgewo-
genheit wird auch
eine gute Versor-
gung durch Vita-
mine, Mineralstoffe,
Spurenelementen
Ballast- und Vital-

Stoffen gewährlei-
stet.

Aber auch die Qua-
lität der Lebensmit-
tel (Produktion u.

Zubereitung) und
die Menge sind von
großer Bedeutung,
egal ob das Ziel
abnehmen oder ge-
Sünder Leben heißt!

Berichtes sprengen. Entscheidenden
Einfluss nehmen aber in unserer so

genannten "Zivilisationsgesellschaft"
Mangel an Bewegung, die Zunahme
von mentalen und emotionalen Stress,

sowie die "Uberschüttung" durch
Fertignahrungsprodukten durch die
Nahrungsmittelindustrie.
Etwas mehr "Zeit nehmen" für sich

selbst und seine "Umgebung" würde
uns allen nicht schaden!

Viel Gesundheit wünschen

Toni B. & Angelika 0.

RENAULT
Passion forlife

Renault KADJAR TOGO:

Bis zu   4. 500,- Preisersparnis!1)

KADJAR

Inkl Finanzierungs- und
Versicherungsbonus
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Zusammenfassend
sieht man, dass

doch einige Fakten
eine Rolle beim
"ABNEHMEN"

spielen. Auf alle
einzugehen würde
den Rahmen dieses

OTOR AYERHOFER
Villach, Triglavstraße 31, Tel. 04242/24867
www.motor-mayerhofer. at
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ACHTUNG - NEUE
BANKVERBINDUNG

Verwaltungsgemeinschaft Villach
(Grundsteuerabteilung)

Sitz: Bezirkshauptmannschaft Villach
Meister-Friedrich-Straße 4

9500 Villach

ie Verwaltungsgemeinschaft Vill-
ach möchte Sie auf diesem Wege

darauf hinweisen, dass sich Mitte des

Jahres 2017 die Bankverbindung für
Grundsteuereinzahlungen geändert
hat.
Mit 01.07.2018 wird das bisher beste-
hende Konto bei der Austrian Anadi

Bank geschlossen. Bitte benutzen Sie
für künftige GRUNDSTEUEREINZAH-
LUNGEN nur mehr nachstehend an-

geführtes Konto:
Verwaltungsgemeinschaft Villach

IBAN: AT87 1700 0001 0400 4458
BIG: BFKKAT2K

BKS Bank

Für eine termingerechte und komforta-
ble Abwicklung der Grundsteuerzah-
lungen an die Verwaltungsgemein-
schaft Villach wird auf die Möglichkeit
eines Abbuchungsauftrages hingewie-
sen (Bereits bestehende Abbuchungs-
auftrage bleiben natürlich weiterhin
aufrecht).

Ein entsprechendes Formular kann
unter der Telefonnummer 050536-
61245 bzw. 61232 oder unter

steuem@v -vi. de. at

angefordert werden.

Gottes kostbares Geschenk

ft»
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'ottes kostbares Geschenk ist die

Schöpfung, sind die Erde, der
Mensch. Dass wir mit diesem Ge-

schenk respektvoll umgehen und un-
sere Verantwortung wahrnehmen sol-
len, das war das Thema des heurigen
ökumenischen Weltgebetstag der
Frauen aus Surinam.

Die Frauen des Vorbereitungsteams
haben sich eingelassen in Geografie,
Geschichte, Musik, Kunst und Reli-
gion des Staates aus Südamerika. Und
die wunderbaren Frauen haben sich
am 2. 3. dem weltumfassenden Auf-

trag "Betend handeln" in der evangeli-

sehen Kirche in Rudersdorf ange-
schlössen. Die Kirche wurde von 30
Teilnehmenden besucht, darunter von
sechs Männern! Danke an euch alle,

die ihr da wart, denn für euch gestal-
ten wir den WGT jedes Jahr wieder
gerne!

Danke meinem Vorbereitungsteam für
euren Einsatz und die Durchführung!

Daniela Kotier

Vorschau 2019: 1. März in der katho-
lischen Kirche St. Paul: WGT aus
Slowenien

Happy Birthday:
Daniela Kofler 50

ie Gemeinderätin und Chefredakteurin unserer Gemeinde-

'zeitung feierte am 7. Mai 2018 ihren 50. Geburtstag.
Daniela Kofler bereichert seit 2009 mit vollem Einsatz und stets
kreativen Ideen den Ferndorfer Gemeinderat. Seit damals ist die

gebürtige Lavanttalerin auch aktives Mitglied des Ausschusses
für Jugend, Sport und Kultur, den sie von 2015 bis 2016 auch als
Obfrau leitete.

Neben ihrem Beruf als Lehrerin, zwei Töchtern und Ehemann
Hans findet sie auch noch die Zeit, um als Chefredakteurin die

Ferndorfer Gemeindezeitung seit Jahren gelungen umzusetzen.

Wir möchten diese Gelegenheit nutzen, um Daniela für ihr
Engagement für die Gemeinde Ferndorf zu danken und wün-
sehen dem Geburtstagskind alles Gute zum runden Geburtstag
sowie viel Gesundheit, Glück und Spaß für die Zukunft.

NOSTALGIE

1/)osUlgie
Die Erfahrung ist wie eine Laterne im Rücken -

sie beleuchtet stets nur das Stück Wep" das wir bereits hinter uns haben.
Konfuzius

Das jubiläumsjahr
2018

. .

iSterreich hat Geburtstag. Die
'"Republik Österreich" wurde am

12. November 1918 beschlossen und
verkündet.
Ebenfalls wurde das Frauenwahlrecht
am 12. November 1918 beschlossen,

und damit war ein weiterer wichtiger
Schritt auf dem Weg zur Gleichbe-
rechtigung getan. Am 16. Februar

1919 kam dieses Recht zum ersten
Mal bei der Wahl der konstituierenden

Nationalversammlung zum Einsatz.
Auch die tragischen und aufwühlen-
den Ereignisse rund um den sogenann-
ten "Anschluss" Österreichs an Hitler-
Deutschland im März 1938 und die

darauffolgenden Novemberpogrome
an Jüdinnen und Juden, die genau 80
Jahre zurück liegen, sind nicht zu ver-
drängen und sollten nicht in Ver-
gessenheit geraten.
Am 10. Dezember jährt sich dieAllge-

meine Erklärung der Menschenrechte
von 1948 zum 70. Mal. Ein wichtiger
Schritt zum friedvollen Zusammen-
leben der Menschheit.

Diese Ereignisse stehen in einem un-
mittelbaren Zusammenhang miteinan-
der und beeinflussen einander. Man
muss die Geschichte kennen, um die-

se Zusammenhänge besser zu verste-
hen und man muss vor allem auch die

Geschichte des eigenen Landes ken-
nen, um aktuelle Fehlentwicklungen
frühzeitig zu erkennen.

Was war los in Ferndorf?

Jubiläen im Jahr 2018 oder aus vergangenen Tagen
1333 "In der Politzen" scheint das erste Mal auf.
1438 Die Kirche in St. Paul wird zum ersten Male ge-

nannt.

1438 "sand Pauls chirchn ob Veddendorf am Berg" wird
erstmals urkundlich erwähnt.

1538 Man spricht den Namen Dräu mit Traa aus.
1648 Bei Kamering soll schon eine Draufähre existiert

haben.
1763 Im Winter 1 762/63 wurde in St. Paul erstmals Schu-

le gehalten.
1908 Die Verladestelle für das Werk Radenthein wird in

Ferndorf errichtet.

1918 Ende des Ersten Weltkrieges. Die Namen von 15
Gefallenen stehen auf dem Ferndorfer Kriegerdenk-
mal. In Glanz sind es zwölf.

1923 Das Heraklithwerk wird errichtet.

1928 Die Unterbringung der Gemeindekanzlei 1928 bis
1934 im Hause vlg. Schneeweißbauer in Ferndorf.

1948 1948 bis 1949 wurde die Gemeindekanzlei in der
Tischlerei im Hause Winkler installiert.

1928 Nach hartem Kampf werden die Hauptferien auf die
Monate Juli und August verlegt.

1928 Am 10. Juni wurde das "Mirnock-Alpenhaus" bei
Possegger in Gschriet mit ganzjähriger Bewirtschaf-
tung eröffnet.

1938 Die KDF-h-lalle als Veranstaltungsraum wird im
Werk erbaut.

1948 Die OAMAG feiert auch in Ferndorf ihr vierzigjäh-
riges Bestehen.

1958 Bau der Wasserleitung von der Volksschule nach
Sonnwiesen.

1963 Wasser für Beinten und Politzen gibt es von den
Oberdabernigquellen in Politzen.

1973 Die Gemeindezeitung wird aus der Taufe gehoben.

1973 Im Zuge der Gemeindezusammenlegung wird die
Ortschaft Insberg der Gemeinde Ferndorf einver-
leibt. Döbriach-Süd und die Obere Beinten werden

von der Gemeinde an Radenthein und Spittal/Drau
abgegeben.

1973 Einwohnerzahl in der Gemeinde Ferndorf 2387.

1978 Am 7. Mai verunglückte Pfarrer Maximilian Wilfer
in Molzbichl tödlich.

1988 26. Februar erfolgt der Vollstau des ODK Draukraft-
Werkes. Am 2. März wird die zweite Turbine ange-
lassen.

Schafferer Alois

Ruine des ehemaligen Mesnerhauses in St. Paul,
in ihm befand sich bis 1880 die Volksschule.

.imnpr 9( Il n
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Eröffnung Kaufhaus Bacher, 1920
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Possegger Cschriet, 1928
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Werkskapelle 1933 Kirchtag 1948
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Wer glaubt, etwas zu sein, hat aufge]iört/ etwas zu werden. Sokrates

in rgarten s

Abschiedsparty für
Edith Petutschnig

nfang Feber verabschiedeten wir
Lunsere "Tante" Edith in den wohl-

verdienten Ruhestand. Um uns bei ihr

für ihre langjährige und engagierte
Mitarbeit zu bedanken, organisierten
wir gemeinsam mit den Eltern der
Koalabärgruppe und der Gemeinde
eine Uberraschungsparty im großen
Gemeindesaal.
Dabei bedankten sich neben uns

Kolleginnen, den Eltern und unserem

Herrn Bürgermeister, vor allem die
Kinder mit Liedern, Gedichten und
einem Geschenk bei Edith für ihre stets
herzliche und wohlwollende Arbeit

mit den Kindern. Wir alle wünschen
ihr nun viel Freunde und Gesundheit
in ihrer Pension!

rir starteten Ende Jänner traditio-
nell mit unserem Schikurs in St.

Oswald ins neue Jahr. Dabei konnten
die Kinder wieder mit viel Freude ihre
Schikenntnisse verbessern oder die

ersten Schwünge im Schnee erlernen.
Nachdem wir ausgiebig Fasching
gefeiert hatten, luden wir Ende Feber
wieder Herrn Dobernig mit seinen
Trommeln und afrikanischen Instru-

menten zu uns in den Kindergarten
ein. In seinem Workshop konnten die
Kinder viele neue Instrumente auspro-
bieren und erlernten ihre ersten

Trommelrhythmen. Die Kinder waren
von dieser Möglichkeit fasziniert und
mit großem Eifer bei der Sache.
Spannend wurde es für unsere ange-
henden Schulkinder, als sie von Frau
Weiß in die Volksschule zu einem

Schnuppervormittag eingeladen wur-

Was war alles bei uns los?

den. Dort konnten sie spielerische Er-
fahrungen mit Buchstaben und Zahlen
sammeln und ihre Vorfreude und Neu-

gierde auf die Schule wurde so richtig
geweckt.
Genauso spannend ging es dann wei-
ter, als wir mit unseren älteren Kindern

einen Ausflug ins Planetarium nach
Klagenfurt unternahmen oder wir uns
auf die Suche nach den Osternestern
machten, die der Osterhase im Kinder-

garten versteckt hatte.
Damit unsere Großen gut auf ihren
Schulweg vorbereitet sind, nahmen
wir auch wieder am Programm "Das
kleine Straßen 1x1" des ÖAMTCs teil.
Dabei wurde mit den Kindern das

richtige Verhalten auf der Straße und
am Zebrastreifen eingeübt und auch
über die Wichtigkeit der richtigen
Kleidung gesprochen.

Nicht weniger interessant und wichtig,
war der regelmäßige Besuch unserer
Zahngesundheitserzieherin Monja.
Dieses Mal durften die Kinder die
Instrumente eines Zahnarztes aus der
Nähe betrachten und selbst einmal in
den Händen halten.

Im Juni freuen wir uns noch auf den

Besuch des "ÄRA 4 Kids Day" bei der
Firma Seppele in Feistritz an der Dräu,
wo wir einiges über die Mülltrennung
lernen werden.

Mit dem Schülerausflug, bei dem wir
heuer mit den Kindern das Musical

"Das Lied der Schmetterlinge" in
Spittal/Drau besuchen werden, und
unserem Sommerfest Ende Juni runden

wir unser Kindergartenjahr ab.

Barbara Posautz

^ ^
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Binder erleben nichts so schärf und bitter wie Ungered-itigke't. Charles Dickens

D
Info zum Preisrätsel:

,
as Preisrätsel wird ab 2018 nur

mehr in der Dezemberausgabe zu
finden sein. Dafür werden die Preise
höher sein! Wir hoffen, euch damit
eine Freude zu bereiten und bitten
weiterhin um eure aktive Teilnahme!

Thema Wald!
Im Walde macht' ich leben

zur heißen Sommerzeit!

Der Wald, der kann uns geben
viel Lust und Fröhlichkeit.
In seine kühlen Schatten

winkt jeder Zweig und Ast.
Das Blümchen auf den Matten
nickt mir: komm, lieber Gast!

Wie sich die Vögel schwingen
im hellen Morgenglanz!

Und Hirsch' und Rehe springen
so lustig wie zum Tanz.

Von jedem Zweig und Reise
hör nur, wie's lieblich schallt!

Sie singen laut und leise:
Kommt, kommt in den grünen Wald!

(Hoffmann von Fallersleben)

Der Wald ist mehr als die Summe sei-
ner Bäume und mehr als ein reiner
Rohstofflieferant. Es wachsen Bäume
und Sträucher, Pilze und Flechten.
Weiters bietet der Wald Lebensraum
für zahlreiche Tiere.
Nicht nur wir Menschen brauchen
und schätzen den Wald als Erhol-

ungsraum, Rohstofflieferant, und Kli-
maanlage. Im Gebirge dient der Wald
als "Lebensversicherung" gegen Lawi-
nen, Muren und h-lochwasser.
Seid den 1970er Jahren wird traditio-
nell am 21. März der internationale

Tag des Waldes gefeiert.

Frage 1: Wieviel Prozent der Fläche in
Österreich ist Wald?

Antwort a: 34,9%;
Antwort b: 42, 7%
Antwort c: 47,6%

Wieviel Holz wächst ca. jährlich in
Österreich nach?

Antwort a: 11, 5 Mio. Kubikmeter;
Antwort b: 28, 3 Mio. Kubikmeter;
Antwort c: 30, 4 Mio. Kubikmeter;

Seid 160 Jahren gibt eines der streng-
sten Forstgesetzte weltweit allen
Waldbesitzern die nachhaltige Be-
wirtschaftung verpflichtend vor, d.h.?

Antwort a: Jeder Waldbesitzer darf in
seinem Wald machen was er möchte;

Antwort b: Es darf nicht mehr geerntet
werden als nachwächst;

Antwort c: Der Wald darf kahlgeschlä-
gert werden;

Wieviele Baumarten wachsen in
Österreich?

Antwort a: 89;
Antwort b: 65;
Antwort c: 73;

80 Prozent der Baumarten sind Na-
delbäume, 20 Prozent Laubbäume.
Die Fichte ist mit einem Anteil von 61

Prozent die mit Abstand häufigste
Baumart in Österreich.

Auch ein Baum atmet. Aber er atmet

sozusagen in die verkehrte Richtung.
Wir holen aus der Atemluft den
Sauerstoff. Die Bäume und alle ande-
ren Pflanzen holen sich aus der Atem-

luft dagegen den Kohlenstoff. Den
Sauerstoff, den wir so nötig brauchen,
atmen sie aus.

Finde die richtigen Antworten:
Dieser Vogel legt seine Eier in fremde
Nester. Er heißt so, wie er ruft.

0 a: Der Kuckuck

0 b: Der Spatz
0 c: Die Amsel

Es ist ein Nachtvogel mit riesigen, gro-
ßen Augen. Dieser Vogel sitzt oft ganz
starr auf einem Ast.

0 a: Die Fledermaus

0 b: Der Habicht
Oc: Die Eule

Dieser Vogel wird der Zimmerer des
Waldes genannt. Er meißelt seine
Bruthöhle selbst in die Baumstämme.

0 a: Der Fink

0 b: Der Specht
0 c: Die Drossel

Es ist ein sehr scheues Waldtier. Gerne

verspeist es die Knospen kleiner
Bäume.

0 a: Der Wolf
0 b: Der Hirsch
0 c: Das Reh

Rätsel zum Thema:

Eine 20 Meter hohe Fichte gibt pro Tag
rund 21. 000 Liter Sauerstoff an die

Umwelt ab. Das entspricht dem
durchschnittlichen Sauerstoffbedarf

von 35 Menschen pro Tag.

waagrecht
4. Wird aus Holz hergestellt
7. Das höchste Stockwerk

im Wald

9. Sie leben ganz hoch
oben in den Bäumen

11. Es wachsen nur Bäume mit Blät-
tern in diesem Wald

12. In diesem Stockwerk sind die
Wurzeln

senkrecht

1. Wird aus Holz hergestellt. Zum
drauf schreiben.

2. König des Waldes
3. Ein Beruf/arbeitet im Wald

5. Zur......... gehe ich in den Wald
6. Es hat Bäume mit Nadeln und

Blättern in diesem Wald

BILDUNG

8. In diesem Wald wachsen nur Tan-
nen

10. Im Wald hat es frische

Hat ne rote Mütze auf,
da sind weiße Punkte drauf.

Möcht mal wissen wer das ist,
der immer mit zwei Löffeln isst.

Ordne die Bilder richtig zu:
Tanne, Föhre, Fichte:

Bild 1:

Das Alter eines Baumes kann u. a.

durch zählen der hellen Jahresringe
bestimmt werden. Bild 2:
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Ordne die Bilder richtig zu:
Echter Pifferling (Eierschwammerl),
Schirmling (Parasol), Fliegenpilz (Ach-
tung-giftig!)

Bild 1:

Bild 3:

Bäume haben etwas

Wesentliches gelernt:
Nur wer einen festen Stand hat

und trotzdem beweglich ist,
überlebt die starken Stürme.

(A. Magga uer-Kirsche)

Informationen: Pro:h-lolz Österreich;
Zebis; Naturstrolche; Internet

Schulisch s ...

Bild 2:

Dank an den Elternverein

nsere Elternvertreter unter der Lei-

tung von Frau Weber Sandra, ha-
ben uns heuer mit neuen Spielen und
Büchern ausgestattet. Diese wurden von
den Schülern sofort mit viel Freude

ausprobiert bzw. gelesen. Herzlichen
Dank auch für die Organisation des
Frühhortes für unsere Busfahrer!

Allen Eltern, die dabei mitgearbeitet
haben, nochmals ein Dankeschön im
Namen der Schüler und der Schullei-

tung für die tolle Betreuung!
Wir hoffen weiterhin auf so gute Zu-
sammenarbeit.

Pichler Josef

BildS:
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Blick & Klick
Diese Aktion des OAMTC erklärt den
Kindern anschaulich die Situation als

Fußgänger und als Mitfahrer im Stra-
ßenverkehr.

Dafür stehen eine simulierte Fahrbahn

mit Kreuzungsbereich und Zebrastrei-
fen sowie aufblasbare Autos zur Erar-

beitung der "Sichtlinie" zur Verfügung.
Um die Verwendung von Rückhalte-
Systemen "Kindersicherungspflicht" ein-
dringlich zu demonstrieren, erfühlten
die Kinder in einem eigens konstruier-
ten Elektroauto, wie sie bei einer Not-

Die 4. Klasse führte heuer ein tolles

Projekt durch. Ein Ranger des Natio-
nalparks Hohe Tauern besuchte uns
vier Tage lang im Unterricht.
Die Idee der Wasserschule ist, Schü-
lerinnen und Schülern anhand zahlrei-

eher Experimente, Forschungsaufgaben

bremsung mit der richtigen Rückhalte-
Vorrichtung gesichert sind.
Die Kinder erhielten zum Abschluss ein

Malbuch, in dem alle geübten Situatio-
nen dargestellt waren. Somit hatten die
Kinder die Möglichkeit, sich noch ein-
mal die richtigen Verhaltenskonse-
quenzen einzuprägen.

P ich ler Evelyn

Autorinnenlesung
in der Volksschule

Passend zu unserem Leseschwerpunkt
im heurigem Schuljahr, besuchte uns,
anlässlich des Andersentages am 2.
April 2018, die oberösterreichische Au-
torin Erika Ferenczy. Jede Klasse erleb-

Wasserschule

und Diskussionsrunden die wertvollste
Ressource unseres Planeten näher zu

bringen.
Drei Tage wurde in der Schule gearbei-
tet und an einem Tag besuchten wir
den Löscher Teich, um Wassertiere zu
beobachten und sie teilweise unter

te eine eigene, spannende und lustige
Stunde mit den 2 Heiden Poldi und
Robin aus dem Buch "3 Bösewichten
auf der Spur". Die Autorin verstand es
gut, die Kinder neugierig zu machen
und mit ihrer Geschichte zu fesseln.
So fiel es ihnen natürlich nicht schwer

die Fragen zu beantworten oder auch
eine Szene zu spielen. Zum Abschluss
bewegten sich alle noch zu einem lusti-
gen Mitmachlied. Diese Lesung wurde
mit dem erhaltenen Geld unseres Mu-

sikprojektes aus dem Vorjahr finanziert.

Herzlichen Dank auch an die Raika
Ferndorf, die auch einen Teil der
Kosten übernahm.

Pichler Evelyn

Kindersicherheitsolympiade

einem Mikroskop genauer zu betrach-
ten. Die Schüler waren mit vollem

Einsatz dabei und lernten wie wichtig
und interessant unser Wasser und seine
Lebewesen sein können.

Pichler Josef

Am 16.05.2018 nahmen wir, die Schü-
ler der 4. Klasse, an der Sicherheits-

olympiade in Treffen teil.
14 Schulklassen spielten in fünf Spielen
gegeneinander. Es gab ein Quiz, ein
Feuerwehrspiel, ein Fahrradwettren-
nen, ein Handyspiel und ein Würfel-
spiel mit den Gefahrenzeichen. Alle
meine Mitschüler und auch unser Leh-

rer kamen zum Einsatz und gaben ihr
Bestes.

Für unsere Teilnahme erhielten wir alle
tolle Preise! Es war auch für mich ein
tolles Erlebnis.

Maximilian Scherzer
(Schüler der 4. Klasse)

[..

Mit Helmi sicher

unterwegs im
Straßenverkehr

Mit dieser Aktion wurden die Kinder
der Volksschule Ferndorf für Gefahren
im Straßenverkehr sensibilisiert.

Dabei kamen geschulte Mitarbeiter-
Innen des KFV mit einem 4-Stationen-

Programm in die Schule und vermittel-
ten den Kindern die Inhalte des Work-

shops in altersgerechter und spieleri-
scher Form.

1. Station: Helmi Sicherheitsfolgen
wurden mit den Kindern

besprochen
2. Station: Durchführung eines Ver-

kehrssicherheitsspiels

LANGER
MEDIEN
PARTNER

SKODA
SIMPLY CLEVER

IHRE ZU-
FRIEDEN

EIT
IHRVER-
TRAUEN

UND HR

^ ^

Klimaanlagen-Check um 37,- Euro.
Klimaanlagen-Reinigung um 64,- Euro.

Unverb., nicht kart. Richtpreis inkl. MwSt. exkl. eventuell
notwendiger Reinigungsarbeiten und Filterwechsel. Symbolfoto.

ahlho e
9711 Paternion, Kreuzweg 71
Tel. 04245/2280, www. kahlhofer. at

... sind mir wichtig! Daher stehe ich Ihnen gerne zur Seite bei der
Organisation, Gestaltung und Einschaltung Ihrer Werbung

in der Gemeindezeitung der Gemeinde Ferndorf.

Ich freue mich auf ein persönliches Gespräch!

Ottilie Langer, Ihre Medienpartnerin

Langer Medien Partnerin | A. Oberdorfstraße4 | 9721 Kellerberg
T. 0664 92 00 659 | M. office@ottilielanger. at
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3. Station: Sicherheitsregeln wurden
gemeinsam mit den Kin-
dem erarbeitet

4. Station: Fototermin mit Helmi

Edith Wälder, 1. Klasse

Gesunde Osterjause
der 1. Klasse -

Gebackene Osterhasen

von Adeg Angerer
Gesundheit ist das Wertvollste, das wir

besitzen. Deshalb ist gerade eine ge-
sunde Schuljause für unsere Schulkin-
der besonders wichtig.
Engagierte Mütter der ersten Klasse der
Volksschule Ferndorf haben daher mit
den Kindern gemeinsam eine gesunde
Osterjause zubereitet. Dabei wurden
besonders heimische Produkte verwen-

det. Schinken, Eier und Reindling durf-

ten dabei nicht fehlen. Viel Spaß mach-
te den Kindern das Färben der Oster-
eier. Für die Kinder der 1. Klasse war es

eine nette Einstimmung auf die bevor-
stehende Karwoche mit ihren vielen
Kärntner Bräuchen.

Herr Angerer vom Adeg Angerer Fern-
darf überraschte die Kinder mit frischen
gebackenen Osterhasen. Dafür ein
herzliches Dankeschön.

Edith Wälder, 1. Klasse

Mannschaftsstand2018
Aus dem Feuerwehrdienst in Ferndorf

ausgetreten sind: Julia Cerjak, Matthias
Dossi, Andreas Egger, Roman Tonejc,
Bruno Walker, Ilona Walker, Max Wal-
ker und Stefan Zambelli;

Der Feuerwehr Ferndorf beigetreten
sind: Julian Huber, Alina Mößler,
Alexander Rachbauer und Marcel

Ulbing;
Somit hat die Feuerwehr Ferndorf mit

17. Februar 2018 insgesamt 63 Mitglie-
der, diese Zahl gliedert sich wie folgt:
33 aktive Kameraden, zwei Mitglieder
auf Probe, zwei Reservemitglieder,
zehn Altmitglieder, fünfzehn Jugend-
mitglieder und ein Ehrenmitglied.

Karl Hörnler ist 90
Am 24. Februar 2018 feierte unser Ka-
merad Karl hlörnler seinen 90. Ge-

burtstag. Eine Abordnung besuchte Karl
an seinem Geburtstag beim Gasthaus
Kasperle in Spittal an der Dräu, um mit
ihm zu feiern.

Karl ist seit nunmehr 70 Jahren Mitglied
der Feuerwehr in Ferndorf.
Wir wünschen unserem Karl weiterhin
alles Gute, viel Gesundheit und noch
viele schöne Jahre im Kreise seiner Fa-
milie, Freunde und Kameraden.

Florianimesse bei den

Drei Kreuzen am Insberg
Der Heilige Florian ist der Schutzpa-
tron der Feuerwehren in Österreich.

Zu seinen Ehren findet jährlich die
"Florianimesse" statt, um seiner zu
gedenken. Heuer fand dieser ehrwürdi-
ge Festakt am 5. Mai bei den Drei Kreu-
zen am Insberg statt.
Kameraden der Feuerwehren Ferndorf

und Gschriet Glanz, aber auch Mitglie-
der der Werkskapelle Ferndorf sowie
der Singgemeinschaft Ferndorf/ Sonn-
wiesen nahmen an der Veranstaltung
teil und umrahmten den Festakt mehr

als würdig.
Ein großer Dank gilt den angereisten
Bürgerinnen und Bürgern der Gemein-

de Ferndorf sowie aller umliegenden
Gemeinden.
Zelebriert wurde die Messe von den

Pfarrern Karol Spinda sowie Ralf Isen-
see.

Vorankündigungen
Am Samstag, dem 4. August findet ein
Abschnittsleistungsbewerb am Sportge-
lande in Ferndorf statt.

Einige der besten Wettkampfgruppen
Kärntens werden daran teilnehmen.

Weiters findet am Samstag, dem 15.
September, ein Tag der offenen Tür
beim Rüsthaus der Feuerwehr in Fern-
dorf 22 statt.

Für beide Veranstaltungen werden
noch separate Einladungen ausge-
schrieben. Wir freuen uns über Ihren

geschätzten Besuch.

Aktuelle Informationen zur FF-Ferndorf
finden Sie auf Facebook.
Gut Heil!

Patrick Nageler, Schriftführer

uerwehrnachricht

Bericht der FF-Ferndorf

Kameradschaftsausflug nach
Slowenien

m das arbeitsreiche vergangene
Jahr würdig abzuschließen, orga-

nisierte unser Kameradschaftsführer
Ernst Ebner am 9. Dezember 2017 ei-

nen Tagesausflug in unser schönes
Nachbarland Slowenien.
Die Kameradinnen und Kameraden,
sowie deren Partnerinnen und Partner,

wurden von Bürgermeister Sepp Haller
mit Gattin sowie Ehrenmitglied An-
dreas Staber mit Gattin begleitet.

Nach einem gelungenen Mittagessen in
Radovljica, wurde der Weihnachtmarkt
in Ljubljana besucht.
Zusammenfassend ein gelungener Aus-
flug und ein schöner Abschluss eines
fordernden Jahres.
An dieser Stelle nochmals ein herzli-
ches Dankeschön allen Kameradinnen,
Kameraden sowie Partnerinnen und
Partnern und allen Unterstützern der
Feuerwehr Ferndorffür Ihre unermüdli-
chen Tätigkeiten im Dienste der Feu-
erwehr.

J ah reshau ptversam m l u ng
Am Samstag, dem 17. Februar 2018,
fand die 86. Jahreshauptversammlung

der Feuerwehr Ferndorf statt. Unter den
zahlreichen Gästen befanden sich un-
ter anderem: Bürgermeister Sepp Hal-
ler, Brandrat Kurt Petschar, Kontroll-
Inspektor Helmut Amenitsch (Pl Feis-
tritz/Drau), Ehrenoberbrandrat Peter
Ebner sowie Ehrenhauptbrandinspektor
Ewald Eder.
Die Feuerwehr Ferndorf musste im Jahr
2017 rund 25 Einsätze bewältigen, dar-
unter fünfzehn technische Einsätze,
acht Brandeinsätze und zwei Fehlalar-
mierungen.
Für ihren 25-jährigen Feuerwehrdienst
wurden geehrt: Georg Pichler und
Thomas Wälder. Vielen Dank für euer
Engagement zum Wähle aller!
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AUS DEN VEREiNEN AUS DEN VEREINEN

Feier so gut besucht wie selten zuvor.
Viele Schaulustige und Interessierte
aller Altersgruppen von Nah und Fern
"knotztn" eng auf den Bänken zusam-
men und genossen ohne "Gneat" die
Grillspezialitäten, verschiedenen "Bo-
tizn, Pregler", usw.
Nach Speis und Trank gab es erstmals
ein Schätzspiel mit Preisen (die Teil-
nehmer mussten die Länge des Mai-
baums schätzen) und anschließender

Versteigerung. Und wie bei den Gal-
liern war das gemeinsame Zusammen-
knotzn noch lange nicht vorbei, wobei
von dem/der einen oder anderen die

Feier noch beim "Müllnerwirt" fortge-
setzt wurde.
Wie immer bedarf es, um Traditionen
aufrechterhalten zu können, an Men-

sehen, die diese Feste ermöglichen. Ein
besonderer Dank ergeht an die Fa.
Holztrans Winkler, für Transport zu
Pferd und Aufstellung mittels Holzkran,
an die Familie Winkler vlg. Unterluger

für den Maibaum 2018 an die Spon-
soren Ing. Gerhard Altziebler (Bgm.
Fresach), Hans Moser (Kartbahn), Ger-
hard Gruber (Gh. Müllnerwirt) an unse-
re Manu "Baumi" und Gertraud Gösse-

ringer (Organisation) und mich (Grillen
und Versteigern).

Für die Dorfgemeinschaft Glanz
GR Wilfried Schabus

MGV Ferndorf
WVWNDORF r s ist nun schon das dritte

.Jahr, dass wir trotz inten-
siver Bemühungen ohne
Chorleiter auskommen

müssen. Wir haben aber mit

Hansi Martinz jemanden, der mit uns
die Proben gestaltet und uns bei unse-
ren Auftritten dirigiert, damit wir unse-
re Aufgaben als Verein in unserer
Gemeinde die anstehenden Auftritte

bzw. Einsätze im Jahresreigen bewerk-
stelligen können.
Auch die Kleingruppe, die immer wie-
der bei kurzfristigen Einsätzen und ho-
hen Geburtstagen zum Einsatz kommt,
ist Dank Hansi Mizera voll funktionsfä-

hig. Immer wieder sind auch Hans Kof-
ler und Werner Benda bereit, uns zu

unterstützen. Aufgrund der gegebenen
Umstände war es uns in den letzten

Jahren auch nicht möglich, einen Chor-
liederabend auszurichten, weil wir auf
Grund des fehlenden Chorleiters keine
neuen Lieder einstudieren können.

Das Sängerjahr begann heuer mit der
Jahreshauptversammlung am 19. Jän-

ner. Auftritte des Chores gab es bei der
Abendmesse am Gründonnerstag in
der katholischen und am Ostermontag
anlässlich der Konfirmation in der

evangelischen Kirche. Die Kleingruppe
war bei der Faschingsveranstaltung der
kath. Frauenbewegung sowie bei den
heuer recht zahlreichen 90er Feiern im
Einsatz.

Für Herbst haben wir auch wieder

einen 2 Tage-Sängerausflug eingeplant,
der uns diesmal wieder in den Süden -
nach Grado - führen soll. Dabei sind

auch eine Schifffahrt in der Lagune
"Marano Lagunare" und eine Besichti-
gung des Schlosses "Duino" vorgese-
hen. Weil in unserem Bus noch einige
Plätze frei sind, besteht für Interessierte

die Möglichkeit, an diesem Ausflug
teilzunehmen.
Danken möchten wir unseren Hansi
Martinz, der uns nie im Stich lässt und

allen Sängern, die trotz unserer derzeit
eher delikaten Lage brav die Proben
besuchen.

Bienenzuchtverein Ferndorf

i er BZV-Ferndorf besteht aus 20
Aktiven Imker/innen. Sie betreuen

auf 16 Ständen 200 Bienenvölker.
Am 04. März 2018 wurde die Mit-

gliederversammlung abgehalten und
der Vereinsvorstand für weitere 4 Jahre

gewählt.

Kontaktadresse:
BZV-Ferndorf, Sonnwiesen 10/9,
9702 Ferndorf, Tel. : 0664/9259457
Obmann: Kaßmannhuber Anton

.. .1, . *.

. "<Bfe

y"-.

Bei Hans Koflers 50. Geburtstag Konfirmation in der Evang. Kirche Reha Besuch bei Moser Sepp

Musikschule Feistritz/Drau - Weißenstein

eim größten österreichischen
'Jugend-Musik-Wettbewerb "prima

la musica" haben sich aus ganz
Kärnten 137 Solisten und 55 Ensembles
auf der Bühne in der CMA in Ossiach

der Jury gestellt.
Dabei wurden wieder großartige
Erfolge erreicht. Die Sieger des Landes-
Wettbewerbes werden weiter zum Bun-
deswettbewerb entsandt, der heuer in
Innsbruck stattfindet.

Wir gratulieren den heurigen Wettbe-
werbsteilnehmer aus der Musikschule
Feistritz/Drau - Weissenstein

Ellas Keller (Klasse Mag. Vladimir So-
kolov) 7. Preis mit Auszeichnung

i

Ensemble Blechquartett

r 9(



AUS DEN VEREINEN v.

Ensemble Blechquadrat
(Klasse Prof. Werner Loipolt - FL Gün-
ther Unterkofler)
Johannes Unterkofler, Maximilian

Kleinsasser, Kilian Pflügl, Rainer Hulan

7. Preis mit Auszeichnung
mit Berechtigung zur Teilnahme am
Bundeswettbewerb in Innsbruck

Band-Resound
(Klasse FL Karl Unterkofler - Fl Viktor
Huditz)
Jonas Enzi, Janis Pflügl, Matthias Pich-
ler, Daniel Thalmann, Lukas Untergug-
genberger

?. Preis

Konzerttermine der Musikschule:
25. 04. 18 Jazz Rock Pop Konzert

18:00 Uhr
11.06. 18 Schlusskonzert Feistritz

19:00 Uhr
13.06. 18 Schlusskonzert Weissenstein

19:00 Uhr

Vorspielstunden entnehmen Sie aus der
Homepage

Liebe Bergfreunde!
^r letzte Winter war ja wirklich ein
normaler Winter. Schitouren wa-

ren immer möglich. Der Valentin-
Gletscherlauf am Plöckenpass wurde
heuer bei super Bedingungen ausgetra-
gen. Wir konnten mit zwei Mann-
schaften die Plätze 3 und 13 erringen.
Da ich zurzeit nur alleine als Touren-

führer tätig bin, habe ich 2 Touren für

Der Alpenverein informiert
den heurigen Bergsommer ausgesucht.
Und zwar zusammen mit der Außen-
stelle Molzbichl den Seekofel beim
Pragser Wildsee und Die Hohe Geißl
über die Feldseescharte in den Hohen

Tauern. Beide Touren verlangen gute
Kondition und Trittsicherheit bzw.
Schwindelfreiheit.

Die genauen Termine kann man bei
mir, Reinhard Nageler, erfahren.

Auskünfte über Touren oder

Anregungen:
Reinhard Nageler,
® (0699) 11 62 54 31

Abschließend wünsche ich allen Berg-
freunden einen unfallfreien Bergsom-
mer und ein kräftiges Bergheil!

Frühsommer auf der Stosia Am Hintern Brunn

Blick in den Stockenboiergraben Blick zum Weissensee

SENIORENCLUB
FERNDORF

Liebe Seniorinnen und Senioren!

rir möchten uns für die rege
Teilnahme bei den Mittwoch-

Seniorennachmittagen recht herzlich
bedanken.

Es ist für uns auch immer wohltuend
und schön, wenn sich unsere Besucher
bei spannenden Kartenspielen und an-
regenden Gesprächen sichtlich wohl-
fühlen und nach ein paar Stunden wie-
der zufrieden und vergnügt nach Hause
gehen.
Dafür, dass alles entsprechend einla-
dend hergerichtet ist und geregelt ab-

läuft, ist mein Team mit Leopold Christa
und Peter, Schafferer Elfi und Alois,
sowie meine Stell Vertreter! n Anni Bitt-

ner zuständig, wofür ich ihnen auch
herzlichen Dank sagen möchte.
Nach unserem Nikolausbesuch, Weih-

nachtsfeier, Heringschmaus und Oster-
jause, hatten wir am 16. Mai unseren
Saisonabschluss mit dem Ausflug ins

AUS DEN VEREINEN

Großarltal. Dazu möchte ich Herrn

Werner Gritschacher für die Organisa-
tion dieses Ausfluges herzlich danke
sagen.

Danach ist die

Sommerpause
angesagt. Wir öff-
nen wieder am
Mittwoch dem 19.

September 2018
ab 14. 00 Uhr im
Kleinen Saal des
MZH unsere

Pforten.

Für jene, die aus
welchen Gründen
auch immer noch
nicht zu uns

gefunden haben: Schau auf eine
Schnupperstunde vorbei! BEI UNS IST
JEDER WILLKOMMEN! Wir würden
uns sehr über einen Besuch freuen.

Wir bedanken uns auch bei der Ge-

meinde Ferndorf, bei Herrn Bgm. Josef
Haller ganz herzlich für den immer für
uns am Mittwoch reservierten und im
Winter beheizten Saal für uns Senioren.
Danken möchte ich auch unserem Ni-
kolaus, sowie den Kindern der Volks-
schule Ferndorf für die Mitgestaltung
der Weihnachtsfeier.

Wir wünschen allen unseren Besuch-
ern einen schönen Sommer und freuen
uns, Euch im Herbst dieses Jahres froh
und munter wiederzusehen.

Hannelore Moser, Obfrau

Fasching der "Alteren Generation" 201 8

, er Fasching der "Älteren Gene-
ration" in Ferndorf fand heuer am

Mittwoch, dem 07. Feber im Großen
Saal des Mehrzweckhauses statt.

Zu diesem gemütlichen Nachmittag
sind neben unseren älteren Gemeinde-

bürgern auch traditionell unsere Nach-
barn aus Feistritz mit der Seniorenbe-

auftragten Frau Doris Aigner eingela-
den. Leider war das Wetter nicht ideal,
so dass der Besuch trotz intensiver

Werbung nicht ganz unseren Erwartun-
gen entsprach.

Vzbgm. Peter Moser konnte neben den
anwesenden Gästen auch Bgm. Sepp
Malier, sowie die anwesenden Gemein-
demandatare, die schon traditionell

auch immer den Service der Speisen
übernehmen, begrüßen. Begonnen
wurde mit dem Aufmarsch der Masken,
die vor allem aus der Seni-orentanz-

gruppe der Gesunden Gemeinde, dies-
mal unter der neuen Führung von
Herrn Gottfried Taurer, der wie wir zu-
frieden feststellen konnten, sich in

Ferndorf schon recht gut eingelebt hat.

Bahnhofstraße 196, 9711 Paternion
Tel. :04245-64890

Mob. : 0676-336 42 91
E-mail: office@ct-autoabc. at

iKfei.
! MEISTERBETRIEB

Freie Mehrmarken-Werkstatt i® '£>
unabhängig, kompetent, preiswert, fair.

OPEL
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Für entsprechenden Schwung zum
Tanzen sorgte in bewährter Weise der
"Fidele Rest" mit Werner und Gerhard.
Mit Getränken nach Wunsch, Frank-
furtern und Krapfen wurde für das leib-
liche Wohl bestens gesorgt.

Dank gebührt allen freiwilligen Hel-
ferinnen und Helfern, die sich immer

wieder gerne bereit erklären, sich in
den Dienst der guten Sache zu stellen.
Aus gegebenem Anlass möchten wir
nochmals darauf hinweisen, dass zu

dieser von der Gemeinde ausgerichte-
ten Veranstaltung "Fasching der älte-
ren Generation" ALLE älteren Ge-
meindebürger unserer Gemeinde EIN-
GELADEN sind.

Pensionisten Ortsgruppe Ferndorf

Mitgliederversammlung 2018

, bmann Werner Gritschacher
konnte vor 140 anwesenden Mit-

gliedern einen positiven Jahresbericht
für das Jahr 201 7 geben. Es gibt einen
zufriedenstellenden Kassastand und
24 Neubeitritte haben trotz bedauerli-

eher Todesfälle und krankheitsbeding-
ter Abmeldungen abermals für ein Plus
im Mitgl iederstand gesorgt.
Bgm. Josef Malier und Alt-Bgm. An-
dreas Staber nahmen mit dem Ob-

mann die Ehrung der vielen Jubilar-
Innen vor. Für langjährige Mitglied-
schaft zum ÖPV wurden geehrt: 35
Jahre - Hohenberger Frieda, Safrin
Frieda, 30 Jahre - Jersche Maria,

lahreshauptversammlung 2018

Sieger Eisstockturnier 2018 Erlebnishof Rezcek Erlebnishof Rezcek

Advent in Croßarl Advent in Großarl Advent in Croßarl

t AUS DEN VEREINEN

Winkler Herta, 25 Jahre - Edlinger Jo-
sefine, Hörnler Maria, 20 Jahre - Le-
sacher Marlene, Oberzaucher Aloisia,
Steiner Theresia, 15 Jahre - Altziebler
Ehrenfriede, Pichler Josef, Thaler
Annemarie, Winkler Bibiane, Winkler

Franz.
Allen Mitarbeiterinnen und Mitarbei-

tern der Ortsgruppe gebührt großer
Dank für ihren großen Einsatz im
Berichtsjahr 2017.

Wir trauern um unsere Mitglieder:
Maier Johann, Kofler Luise, Amlacher
Irmgard

4. Eisstockturnier der

Ortsgruppe Ferndorf
Beim heurigen Eisstockturnier lande-
ten nachstehende Moarschaften auf

den Stockerlplätzen: 1. Platz: Stein-
wender Johann, Lenzenhofer Günter,
Moser Christian, Preis Manfred.
2. Platz: Gradnitzer Andreas, Hatten-

berger Bernd, Loipold Gerhard, Zam-
be 11 i Peter.
3. Platz: Gritschacher Werner, Gärtner
Arnulf, Kofler Peter, Lesch Horst.
Herzlicher Dank an alle Sponsoren
von Preisen (siehe OPV-Schaukasten
im Gemeindeamt).

Herbstausflug
2017 zum
Erlebnishof

REZCEK/Stmk.
127 Mitglieder in 3
Bussen besuchten
den Erlebnishof REZ-
CEK in der Steier-
mark südlich von
Graz. Neben einer __

lustigen Fahrt mit
dem Bummelzug
wurde das interessante Hofmuseum

besichtigt. Danach saß man beim Er-
lebnishof-Jausenteller und Getränken

noch gemütlich beisammen.

Advent im Großarltal
Ein besonderes Erlebnis für alle Teil-
nehmerlnnen war die Fahrt zum Ad-
ventmarkt in Großarl. In diesem Be-

rieht einige Bildeindrücke davon!

DieWandersaison2018

hat bereits begonnen!
In unserem Schaukasten auf der Ge-

meinde ist der Wanderplan angeschla-
gen und Auskünfte erteilen der Ob-
mann sowie die beiden Wanderführer

Am Silbersee

Gradnitzer Hermann und Hinteregger
Johann.

Unser Reise-

und Kulturherbst2018:
(Detailausschreibungen beim Obmann anfordern)

2. bis 4. Au ust 2018: Mörbisch -
"GRÄFIN MARIZA" mit tollem Rah-
menprogramm,
9. bis 14. Se tember 2018 (Aus e-

bucht): 6-Tagesfahrt LIGURIEN -
MONACO-GENUA-PORTOFINO
Oktober 2018: 2-tägige Musical-Fahrt
Wien - "l Am From Austria"
5. bis 7. November 2018: Uberra-

schungsfahrt

Die Kulinar k * Die Freundscha * Das Fest

Die Werkskapelle erzählt
eit der letzten Ausgabe der Gemeindezeitung hat sich

. auch bei der Werkskapelle Ferndorf wieder einiges getan.

Am 03. Dezember 2017 fand im Festsaal der Werkskapelle
Ferndorfder Bezirkswettbewerb "Musik in kleinen Gruppen"
statt. Insgesamt 3 Gruppen mit Ferndorfer Beteiligung stell-
ten sich der Jury und konnten sehr gute Ergebnisse erreichen.
Ein Ensemble qualifizierte sich dabei für den Landeswett-
bewerb, welcher am 06. Mai 2018 in Ossiach stattfand. Da-

bei konnte die Gruppe den zweiten Platz in ihrer Stufe errei-
chen.
Am 25. 12. 2017 fand dann wieder die traditionelle X-MAS

Party statt. Die Partyband "Surfer" und DJ Seppl heizten den
zahlreichen Besuchern sichtlich ein. Alles in allem war die

Veranstaltung ein würdiger Saisonabschluss für die Werks-
kapelle.
Den Beginn des Jahres 2017 der Werkskapelle Ferndorf bil-
deten dann die folgenden Frühlingskonzerte wieder rund um
den Palmsonntag. Die drei Konzerte waren an allen Ter-
minen sehr gut besucht und auch das Programm konnte sich
hören und sehen lassen.

Den musikalischen Beginn machte die WK-Ferndorf auch
diesmal wieder mit dem Nachwuchs. Nach über einem Jahr

an Vorbereitung konnte die Werkskapelle Ferndorf heuer
wieder die Konzerte mitteilen Solisten bereichern.

Gastfiof ^

Fresacfz
www.gasthauszumwirt.at

+ laufend sai
+ wochent

+ laufend Wfl^^K ch

+ tgl. Frühst^^^p?Brunch
Bitte um Reservierung

+ Appartement und Zimmen/ermietung
Wir freuen uns über Eure Empfehlung!

Wir haben vom 09.10.20 8 bis 19.10.2018 wegen Urlaub GESCHLOSSEN.
Eine herrliche Sonnenterrasse la

Für Kinder gibt es einen

Täglich geöffnet von 9 bis 24 Uhr. Montag Ruhetag. Sonn- und Feiertags bis 22 Uhr.
Wir freuen uns über Ihren Besuch! Ihr Zum Wirth Team! "

GASTIIOF

, 4267400
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Die Violinvirtuosin Andrea Riedler be-

geisterte mit der Filmmusik von
"Schindlers Liste" oder das junge Aus-
nahmetalent Raffael Ortner verzauber-

te das Publikum mit seinem Saxophon.
Den musikalischen Abschluss bildete
die Ferndorferin Lena Ressi, welche
mit ihrer Querflöte und Michael
Jacksons "Thriller" das Publikum ver-
führte.

Aber auch Highlights wie Teile aus der
Oper "Carmen" oder das symphoni-
sehe Stück "Saga Candida" vom Bel-

gier Bert Appermont erklingten. Eben-
so gab es wieder eine tolle Lichtshow
und Live - Karrikaturen vom bekann-

ten Zeichner Rupert Hörbst.
Besonders stolz ist der Verein über den

bereits zum zweiten Mal durchgeführ-
ten Livestream des Konzerts am Pal m-

sonntag. Neben zahlreichen Zusehern
aus unserer Partnergemeinde Ferndorf
im Siegerland konnte die WK-Ferndorf
auch vielen Zusehern aus vielen frem-

den Ländern begeistern. Niederlande,
England, Schweden und Kanada sind
nur einige davon. Auf diesem Weg
möchte sich die Werkskapelle Fern-
dorf nochmals bei allen Mitwirkenden
auf und hinter der Bühne bedanken.
Bestärkt in unserer Arbeit haben uns
auch der Besuch der zahlreichen Ver-
treter aus Politik, Wirtschaft und Kul-
tur. Erwähnt sei an dieser Stelle der 1.

Präsident des Kärntner Landtages
Reinhart Rohr, sowie Bürgermeister Jo-
sef Malier und seine umliegenden
Amtskol legen.
Für die Werkskapelle Ferndorf ging es
nach den Frühlingskonzerten aber
auch gleich Schlag auf Schlag weiter.
Am 14. April 201 8 stellte sich der Ver-
ein wieder dem alle 2 Jahre stattfin-
denden Regionskonzertwertungsspiel
in Ossiach. Mit 91,44 von möglichen
100 Punkten konnte die Werkskapelle
Ferndorf die Jury unter dem Vorsitz
vom steirischen Komponisten Sieg-
mund Andrascheck von ihrer Leistung
überzeugen.
Abschließend möchte sich die Werks-
kapelle . Ferndorf bei der Gemeinde
Ferndorf, bei der Knauf AMF Decken-

Systeme GmbH und der gesamten Be-
völkerung für die großzügige Unter-
Stützung und den tollen Besuch der
Veranstaltungen bedanken!
Wir hoffen, auch in Zukunft weiterhin
so erfolgreich für die Kultur im unteren
Drautal arbeiten zu können und wür-

den uns über jede Unterstützung freu-
en.

An dieser Stelle möchten wir Sie noch
auf unseren Facebook Kanal und unse-

l
ren Youtube Channel aufmerksam
machen. Unter

www.facebook.com WKFerndorf
finden Sie alle Infos zu unseren Akti-
vitäten. Wir würden uns über eine Like
sehr freuen. Unter
www. outube. com/user wkferndorf

finden Sie laufend aktuelle Videos von
unseren Konzerten und auch von an-
deren Aktivitäten. Auch hier würden

wir uns über ein paar Likes oder ein
Abonnement freuen.

Rafael Petras

Die Zech erzählt...

Unterdrautaler Nachkirchtag

m Samstag, den 18. November
k2017, fand der Unterdrautaler

Nachkirchtag 2017 in Feistritz/Drau
statt.

Veranstaltet wurde er heuer von der

Jugendgemeinschaft Ebenwald-Rub-
land. Gemeinsam mit allen Zechen im
Unteren Drautal beendeten wir somit

die Kirchtagssaison 201 7.

Allgemeines
Die ersten Kirchtage im Jahr 2018 wur-
den von uns schon besucht und auch

für unseren Jahreskirchtag 2018 am
20. und 21. Oktober stecken wir

schon in den ersten Vorbereitungen.
Die Zechmeistermappe wurde ord-
nungsgemäß bei der Jahreshauptver-
Sammlung am 09. Feber vom alten
Zechmeister Daniel Ebner an den neu-

Der alte und der neue Zechmeister

er AUS DEN VEREINEN

Das Zechmeisterpaar mit Fähnrich Alle Zechen aus dem Unteren Drautal

Ferndorfer Zech beim Unterdrautaler Nachkirchtag Zechmeisterpaar mit Fähnrich am Brunnen

en Zechmeister Christoph Ebner über-
geben und die neuen Funktionen für
das Jahr 2018 besetzt. Das

Zechmeisterpaar besteht heuer aus
dem Zechmeister Christoph Ebner aus
Insberg und an seiner Seite
Zechkellnerin Alexandra Obersteiner

aus Sonnwiesen. Behüter unserer
Fahne und somit Fähnrich 2018 ist

Marc Egger aus Ferndorf.
Wir sind immer auf der Suche nach

neuen Mitgliedern und solltest du
Interesse haben, Kärntner Brauchtum

aufrecht zu erhalten, Mitglied einer

Gemeinschaft zu werden mit gemein-
samen Ausflügen, Tanzkursen und
gemeinsamen Abenden und minde-
stens 16 Jahre alt sein, dann melde

dich bei einem Zechmitglied oder bei
unserem Zechmeister Christoph Ebner
unter: 0650/2400602.

Österreichische

Wasserrettung
1/30 Ferndorf

Allzeit bereit!
eit dem Erscheinen der letzten

'Gemeindezeitung hat sich in unse-
rer Einsatzstelle, trotz der stilleren

Monate, viel getan.

Rückblick Christbaumtauchen
Das Jahr 2017 fand seinen würdigen
Abschluss bei unserem traditionellen

vorweihnachtlichen Abend mit an-

schließendem Versenken des ge-
schmückten Christbaums, eine Veran-

staltung in Gedenken an all jene, die
im See ihr Leben lassen mussten.

Unsere Mitglieder haben das Strand-
bad in ein wahres "Winter-Wunder-

land" verwandelt. Bei stimmungsvoll
vorgetragenen Gedichten und Ge-
sangseinlagen unserer Wasserrettungs-
Jugend und des MGV Ferndorf kamen
die Gäste in besinnliche, weihnachtli-

ehe Stimmung. Den Abschluss der Fei-
er bildete das gemeinsame "Vater

unser", der Segen durch Pfarrer Karol
Spinda und das gemeinsame Singen
des Liedes "Stille Nacht".

Übung Eisrettung
In einer Übung Mitte Feber konnten
wir mit der Feuerwehr Olsach-Molz-

bichl die nicht alltägliche, jedoch für
die Feuerwehr durchaus relevante

Thematik der Eisrettung in Theorie und
Praxis trainieren. Auf der Eisfläche am
Kohlmoos wurde die Technik der ver-

schiedenen Möglichkeiten zum Retten
von im Eis eingebrochener Personen

Christbaumtauchen, Strandbad Ferndorf Eistauchübung Turrach Eisübung mit der FF Olsach-Molzbichl

mr :)Ü
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Kinderschwimmen Drautalperle

sowie verschiedene Varianten der

Eigensicherung angewendet. Dabei
kamen neben herkömmlichen Hilfs-

mitteln professionelle Rettungsmittel
aus dem Ausrüstungsinventar der
Feuerwehr und unserer Einsatzstelle
zum Einsatz.

Materialwartung
Um auch technisch gut für die neue
Saison bereit zu sein, haben wir im

Frühjahr unsere Rettungsgeräte,
Tauchausrüstungen, den Kompressor,
Funkgeräte sowie das Einsatzboot
einem gründlichen Service unterzo-
gen, Ausbesserungen durchgeführt
sowie das ein oder andere neu ange-
schafft.

Im Training bleiben
An dem Sprichwort "Wer rastet, der
rostet" ist viel dran, und so haben wir

in ständigen Trainingseinheiten unsere
körperliche Fitness, die Maßnahmen
der Erste Hilfe, die Handhabung der
Rettungs- und Funkgeräte, die Fertig-
keiten im Rettungsschwimmen und
Rettungstauchen, verschiedene Berge-
methoden sowie die Bootsmanöver
trainiert und verbessert.

\.
^

OWK Ferndorf

Schwerpunkt
Kinderschwimmen

Von Jänner bis Mai fand an 5 Vormit-

tagen für unsere Kindermitglieder wie-
der das Schwimmtraining in der Drau-
talperle statt. Ziel dabei ist, die
Schwimmkenntnisse der Kinder zu

festigen und zu verbessern, neue
Schwimmarten kennenzulernen und

Schwimmabzeichen zu erlangen. Bei
allem steht der Spaß und die Freude
am Wasser im Vordergrund.
Insgesamt konnten wir 309 Teilnehmer
verzeichnen, was bei jeweils 17 Aus-
bildnern eine gesamte Betreuungszeit
von 212, 5 Stunden ergab. Eine mehr
als beachtliche Leistung und ich be-
danke mich bei all unseren Kräften für

ihr Engagement und bei den Kindern
für die tolle Motivation.

Schulschwimmtage
Vom 24. - 26.4. 2018 durfte unsere

Einsatzstelle mit jeweils 2 Schwimm-
lehrern die 3. Klasse der Volksschule

Ferndorf bei den Schulschwimmtagen
in der Drautalperle begleiten. An den
drei Tagen wurde fleißig geübt, der
Schwimmstil verbessert und für die

Er*le Wln

Kinderschwimmen Drautalperle Übergabe Defibrilator

Schwimmen mit der VS Ferndorf

Schwimmprüfungen trainiert. Voll mo-
tiviert konnten alle Schüler ihrem Kön-

nen entsprechend eine der Schwimm-
Prüfungen absolvieren. Wir gratulieren
sehr herzlich!

Defibrillator im Seerestaurant
Auch heuer wurde nach erfolgter Ein-
Schulung unser Defibrillator dem See-
restaurant Messner übergeben. Dieser
Standort vom Mai bis Oktober ermög-
licht den Zugang zum "Defi" für die
Bademeister im Strandbad und dem

Restaurantpersonal während der ge-
samten Betriebszeit.

Änderung im Vorstand
In der am 27. 4. 2018 stattgefundenen
34. Jahreshauptversammlung der Was-
serrettung Ferndorf kam es zu einem
Wechsel in den Vorstandsreihen.

Neu dabei sind nun Benjamin Stein-
wender (Referat Jugend), Nina Kersch-
baumer (Referat Jugend) und David
Katholnig (Referat Nautik).
Vielen Dank und alles Gute für die

neue Tätigkeit!
Die Wasserrettung Ferndorf bedankt
sich vielmals bei der bisherigen Ju-
gendreferentin, Silvia Duschnig, und
dem Referent für Nautik-Stv Roland
Gruber, die beide seit vielen Jahren

unsere Einsatzstelle mit viel Engage-
ment unterstützt haben und zugesagt
haben, ihre Kenntnisse auch weiterhin
im Ausbildungsbereich zur Verfügung
zu stellen.

Freiwilliges Engagement
Wir sind immer auf der Suche nach

jungen und junggebliebenen Men-
sehen die bereit sind, sich bei der

Österreichischen Wasserrettung für
die Allgemeinheit zu engagieren. Vor-
aussetzung neben physischer und psy-
chischer Fitness ist die Bereitschaft,
sich der erforderlichen Ausbildung zu
unterziehen und an Einsätzen und

Übungen teilzunehmen. Der persönli-

ehe Mehrwert für einen "Freiwilligen"
ist nicht nur das gute Gefühl, der All-
gemeinheit etwas Besonderes geben
zu können, sondern auch, Teil eines
kameradschaftlichen Ganzen zu sein.
Wenn du Interesse hast, unsere Ein-
satzstelle zu verstärken, dann bitte
melde dich!

K^SI^

Kurstermine2018
im Strandbad Ferndorf

Rettungsschwimmkurse
1. Termin: 08.07. -15.07.2018
2. Termin: 29.07.-05.08.2018

Juniorretterkurs
21. 07. -26. 07. 2018

Kinderschwimmkurs

22.07.-29.07.2018

Sportna hri hten

Nur wer weiß, wie 'sliederldgcn schmecken, kdnn Siege so richtig auskosten,

Die Wasserrettung Ferndorf wünscht
allen Badegästen einen schönen, er-
holsamen und vor allem unfallfreien
Aufenthalt im Strandbad Ferndorf.

Gerhard Kremmer
OWR Einsatzstellenleiter 1/30 Ferndorf
Telefon: 0676/844425313

Email: g. kremmer@netcompany.at
Weitere Informationen finden Sie auf

https:/www.oewr-ferndorf.at/ und auf
https:/www.facebook.comA^asserrett
ungFerndorf/

Start in die Tennissaison 201 8

'ir begannen die 14. Freiluftsai-
son traditionellerweise wieder

mit einem Schiausflug. Wie auch
schon voriges Jahr ging es wieder nach
Sillian, wo sich 15 begeisterte Schi-
fahrer vom 02. bis 04. März auf Ost-

tiroler Schipisten austoben konnten.
Mehr dazu in Bild und Text auf unse-

rer h-lomepage
tennisverein-ferndorf.at.

Am 16.März hielten wir wieder unsere

Jahreshauptversammlung im Clubhaus
ab. Es waren diesmal sowohl personell
als auch preislich für 2018 keine Än-
derungen zu beschließen.
Da der Verein gut wirtschaftet, konnte
der Vorstand alle Preise (Platzgebüh-

--1,-'
tx?_1, ~1:'

ren, Mitgliedsbeitrag und Konsuma-
tion) beibehalten. Somit gab es die
letzte Preiserhöhung im Jahr 2009!!

Ich denke mit einem Mitgliedsbeitrag
für Erwachsene von 25   und einer

Platzgebühr von 3   pro Stunde und
Platz ist das Tennisspielen in Ferndorf
für jedermann leistbar.

Dank des schönen Wetters im März

begannen wir schon vor dem Tennis-
camp mit dem Sanieren der Plätze.
Unter der Oberaufsicht von Wilfried

Waldner gelang es uns (danke allen
Helfern) wieder einmal die zwei

Plätze in einen bespielbaren Zustand
zu bringen, obwohl das immer

schwieriger wird. Früher oder später
wird eine Generalsanierung notwen-
dig werden.

Am 12. April war es dann wieder
soweit, für 24 Tennisbegeisterte ging
es auf nach Umag, wieder in das schö-
ne Hotel Meli Coral. Mit dem Wetter
konnten wir auch zufrieden sein, am
Anreisetag konnten wir wegen des
Regens zwar nicht spielen, dafür
waren die nächsten 3 Tage dann wun-
derschön. Unserem langjährigen Or-
ganisator Lesacher Sepp sei dafür an
dieser Stelle nochmals ein herzliches

Dankeschön gesagt. Viele schöne Bil-
der davon sind auf unserer Homepage
zu sehen.

t?i»

m m e 9 0
.
1 u p i 20 i



SPORTNACHRICHTEN rn rf SPORTNACHRICHTEN l ZUM SCHLUSS

A-i
4

-/' ^,

A

toramlk .
i Wer,ä \

Vom Trainingslager heimgekehrt,
musste dann noch das Clubhaus auf

Vordermann gebracht werden, auch
den Helfern dabei ein herzliches
Dankeschön!
Für die laufende Saison suchen wir

noch eine Clubhausbetreuung, wer
Interesse hat, möge sich bitte unter
der Telefonnummer 0650 6102680
melden.

Am 28. 04. konnten wir dann unsere

Tennisanlage wieder eröffnen. Bei
schönem Wetter konnten unsere Plät-

K^

ze wieder getestet werden, aber auch
das eine oder andere frisch gezapfte
Bier schmeckte schon wieder auf der
Terrasse. An dieser Stelle lade ich alle
Ferndorfer ein uns zu besuchen, im
besten Fall mit der Absicht mit dem

Tennisspielen zu beginnen.

Am 16. Mai beginnt wieder die OTC -
Meisterschaft, diese dauert bis Anfang
Juli und wir sind mit 5 Mannschaften
vertreten.

Für spannende Auseinandersetzungen
mit unseren Nachbarvereinen ist wie-

derum gesorgt. Die Spieltermine sind
Mittwoch vormittags sowie Freitag
und Samstag nachmittags, die jeweili-
gen Gegner kann man aus dem
Spielplan, der in den Schaukästen aus-
hängt, entnehmen. Ich würde mich
sehr freuen, euch an einem dieser

Tage auf unserer schönen Anlage be-
grüßen zu können.

Das Kinder- und Jugendtraining wird
fortgesetzt. In den Ferien kommt wie-
der ein Trainer des TZO einmal pro
Woche, die genaue Einteilung wird
noch bekanntgegeben. Bei Interesse
oder Fragen wenden Sie sich bitte an
ein Vorstandsmitglied (Mölschl Chris-
tian, Werni Bernhard, Lassnig Mela-
nie, Steiner Gertraud, Schöndorfer
Christian) oder auch an mich persön-
lich.

Ich möchte mich abschließend bei

allen Sponsoren und Gönnern des
Vereins bedanken und auch gleich bit-
ten, uns weiterhin zu unterstützen.
Was mir noch bleibt ist uns allen eine

unfallfreie, spannende und stressfreie
Tennissaison 2018 zu wünschen.

Der Obmann
des TC-LIWOdruck Ferndorf

Fussball Nachwuchs SV-Atus FERNDORF

m Vordergrund unserer Nachwuchs-
arbeit steht dqr Spaß am Fußball

spielen, sowie die Kameradschaft und
die Integration in den gesamten
Verein.

Die Jugend ist der Grundstein jedes
Vereins. Denn nur so ist eine erfolgrei-
ehe Zukunft des Fußball in Ferndorf

möglich. Das ist in den letzten Jahren
in Vergessenheit geraten.
Wer kämpft, kann auch verlieren. Wer
nicht kämpft hat schon verloren. Die
Fähigkeiten unserer U8-Mannschaft

steckt noch in den Kinderschuhen,

trotzdem mangelt es bei unseren Kids
in den ersten Turnieren weder an

Kampfgeist noch an Willen. Trotz aller
Niederlagen verloren unsere Knirpse
nicht ihren Löwenmut und kämpften
beherzt bis zum Umfallen.

Mit der Hilfe unseres Präsidenten Sepp
Haller und Sektionsleiter Drage Hans,
wird es uns sicher gelingen, die Jugend
bestmöglich zu fördern. Um die Ju-
gend fördern zu können, bedarf es

auch Sponsoren, die leider schwer zu
finden sind. In diesen Zusammenhang
bedanke ich mich bei der Knauf AMF
(Harald Oberscheider) für das großzü-
gige Sponsoring von  500, bei Rödig
Mario, der für unsere U8-Mannschaft
neue Dressen gesponsert hat, bei den
Trainern Gerd Müller (Panther) und
Marco Leitner, die in ihrer Freizeit stets

für unsere Jugend zur Verfügung ste-
hen. Danke auch an die Eltern der be-

stehenden U8, und jener die im Hin-
tergrund mitarbeiten.

Für unsere anonymen

Unterstützer: Drautalbank
Ferndorf IBAN: AT42 3944
2000 0403 3304
Vielen Dank.

Zur Zeit haben wir eine U8
Mannschaft. Um die Lücke

bis zur Kampfmannschaft
zu schließen, bedarf es
mehrerer Nachwuchs-
Mannschaften.
Dafür brauchen wir noch
viel mehr Kinder, und die
Bereitschaft der Eltern, in

ihrer Freizeit die Kinder zum Training
und am Wochenende zu den

Turnieren zu bringen. Wir weisen
noch daraufhin, dass fußballbegeister-

te Kinder beim Sportverein Ferndorf
immer willkommen sind.
Es besteht für Interessierte auch die

Möglichkeit, unverbindlich an einem
Training teilzunehmen. Wir freuen uns

über jede Neuanmeldung.
Telefon: 0650/9263191

Mit freundlichen Grüßen,

Jugendleiter Mölschl Markus

i S uss

ARA4kids Recyclingtage bereits zum dritten Mal in Kärnten
Spielerische Umweltbildung für 740 Kärntner Kinder bei Peter Seppele in Feistritz/Drau

ereits zum dritten Mal wurden in
Kärnten die von der Altstoff

Recycling Austria AG (ÄRA) initiierten
ARA4kids Recyclingtage in Koope-
ration mit dem Entsorgungsunterneh-
men Peter Seppele Gesellschaft
m. b. H. veranstaltet. Dank der finan-

ziellen Unterstützung von Frau Um-
welt-Landesrätin Mag.a Sara Schaar,
konnte die Veranstaltung erstmalig
über zwei Tage stattfinden.
Rund 740 Kinder aus Volksschulen

und Kindergärten der umliegenden
Gemeinden kamen am 12. und 13.
Juni nach Feistritz an der Dräu, um

sich spielerisch mit den Themen
Abfallvermeidung, getrennte Samm-
lung und Verwertung von Verpackun-
gen sowie der Vermeidung von Litte-
ring auseinanderzusetzen.

Kärntner Kinder von

Volksschulen und Kindergärten
als Umweltpioniere

Der Spaß stand für die Kinder aus den
umliegenden Gemeinden an erster
Stelle: Mit großer Begeisterung lernten
sie an den ARA4kids Recyclingtagen,
wie man Abfälle vermeidet, richtig
trennt und die Umwelt sauber hält.

Fünf Spielestationen halfen dabei, das

Gelernte auch gleich in die Tat umzu-
setzen. So konnten die Kinder unter

anderem selbst Papier schöpfen, Ab-
fälle aus einem "Seerosenteich" fi-
sehen oder am Sortierband ihr Know-
how testen.
Das ARA4kids Maskottchen Tobi

Trennguru durfte dabei nicht fehlen
und unterstützte alle fleißigen Um-
weltschützer tatkräftig. Belohnt wur-
den die Teilnehmerinnen mit kleinen
Geschenken und Medaillen.

Mit Spiel und Spaß zum
Umweltschutz

Die ARA4kids Recyclingtage bewiesen
einmal mehr, dass die junge Genera-
tion begeisterungsfähig ist, wenn es
um Umweltschutz geht. "Kinder sind
Forscher und Entdecker. Diese natürli-

ehe Neugierde nutzen wir und fördern
bereits die Jüngsten darin, ihre Um-
weit wahrzunehmen und zu schätzen.

Aus Erfahrung wissen wir, dass wir
Kindern nur auf spielerische Art Um-
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weltthemen wie

Abfallvermeidung,
Anti-Littering, ge-
trennte Sammlung
und Recycling von
Verpackungen näher-
bringen können",
verdeutlicht ÄRA
Vorstand Werner
Knausz.

Hohe
Sammelmoral in

Kärnten

Die Sammlung bildet
eine wichtige Basis
für eine erfolgreiche
Kreislaufwirtschaft. In

Kärnten verzeichnet man pro Jahr eine
hlaushaltssammelmenge von 113 kg
Verpackungen und Altpapier pro Kopf
- das ist ein kräftiges Bekenntnis der
Kärntnerinnen und Kärntner zur Müll-

trennung und ist somit eine Bestäti-
gung für den erfolgreichen Weg, den
Kärnten bei der Mülltrennung einge-

Im Zeitraum vom 30.07. bis 31.08.2018 sind noch Plätze frei !

Montag-Freitag von 07:00 -15:00 Uhr, 5Tage/Woche
Halbtags ohne Mittagessen EUR 22,-
Halbtags mit Mittagessen EUR 40,-
Ganztags mit Mittagessen EUR 43,-

Anmeldung und Information: Frau Barbara Posau+z, Tel. 04245/457312
Anmeldungen sind bis 15. Juli 2018 möglich

schlagen hat. "Kinder stehen den
Themen Abfallvermeidung und Re-
cycling in der Regel sehr aufgeschlos-
sen gegenüber und verstehen sofort,
dass jeder Einzelne seinen Beitrag für
ein funktionierendes Miteinander im

Bereich Umwelt leisten muss", zeigt
sich Umwelt-Landesrätin Mag. a Sara

Schaar von der

» spielerischen
Form der Wis-
sensvermittlung
angetan.

"Die Begeiste-
rung der Kinder
beim Erlernen
von umweltori-
entiertem Ver-

halten ist spürbar
und ansteckend.
Mit der Initiative

wird auch eine
Breitenwirkung
erzielt. Die Kin-

der sind wie jun-
ge Umweltbot-
schafter, die mit
ihrem neu erwor-
benen Wissen
auch ihre Eltern,
Großeltern und

Freunde inspirie-
ren."

Kinder als
Umwelt-

botschafter

"Das Verständnis
für einen scho-

nenden Umgang

mit unserer Umwelt muss schon bei
den Jüngsten ansetzen. Die ARA4kids
Recyclingtage tragen den Nachhaltig-
keitsgedanken sehr erfolgreich in die
Schulen und Kindergärten. Mit dem
Bewusstsein, dass jeder Einzelne zur
Ressourcenschonung und zum Um-
weltschutz beiträgt, begeistern die
Kinder auch ihre Eltern", betont Rudolf
Altersberger vom Landesschulrat für
Kärnten.

"Es freut uns, dass wir die ARA4kids
Recyclingtage mit Unterstützung von
Landesrätin Mag. a Sara Schaar bereits
zum dritten Mal in Kärnten an unse-
rem Standort in Feistritz umsetzen

konnten und dabei 740 Kinder im Kin-
dergarten- und Volksschulalter als
neue Umweltexperten begrüßen durf-
ten", zeigte sich Geschäftsführer Ing.
Mag. Peter Seppele über den regen
Zuspruch zur Aktion begeistert.
Darüberhinaus wollten sich natürlich
auch DI Harald Tschabuschnig (Leiter
der Abt. 8), der Gemeinderat Dieter
Nagelschmied (Paternion) und der Ge-
meindevorstand Gasser Anton (Pater-
nion) sowie Kollegen von den Kärnt-
ner Abfallwirtschaftsverbänden nicht
die Chance entgehen lassen, so viele
Kinder beim spielerischen Recycling
zu beobachten.

KÄRNTNER ZIVILSCHUTZVERBAND

Sommer, Sonne, Badevergnügen - die Kärntner Seen locken wieder tausende Erho-
lungssuchende in die Bäder. Aber Vorsicht - durch Selbstübersetzung und leichtsin-
niges Handeln gibt es jedes Jahr rund 80 Badetote in Österreich.

Für ein ungetrübtes Badevergnügen nachstehend die wichtigsten
Sicherheitstipps - die Baderegeln der Österreichischen
Wasserrettung:

Mache dich mit den Regeln
der Selbsthilfe im Wasser für
unerwartete Situationen

vertraut!

Kühle Dich ab, ehe du ins
Wasser gehst, und verlasse
das Wasser sofort, wenn du
frierst!

Als Nichtschwimmer nur bis

zur Brust ins Wasser gehen!

Nur springen, wenn das
Wasser unter Dir tief genug
und frei ist!

Springe nie in Dir unbekannte Gewässer! Unbekannte Ufer bergen Gefahren!

Meide sumpfige und Pflanzen durchwachsene Gewässer!

Schifffahrtswege, Buhnen, Hafeneinfahrten, Schleusen, Brückenpfeiler und
Wehre sind keine Schwimm- und Badezonen!

Bei Gewitter ist Baden lebensgefährlich! Überschätze im freien Gewässer
nicht Kraft und Können!

Luftmatratze, Autoschlauch und Gummitiere können im Wasser ein
gefährliches Spielzeug sein!

Schwimmen und Baden im Meer ist mit besonderen Gefahren verbunden!

Nimm Rücksicht auf andere Badende, besonders auf Kinder!

Verunreinige das Wasser nicht und verhalte dich hygienisch!

Ziehe nach dem Baden das Badezeug aus und trockne dich ab.

Meide zu intensive Sonnenbäder. Sei beim Baden nicht zu über-
mutig. Wirf andere nicht ins Wasser oder tauche sie! R
Rufe nie um Hilfe, wenn du nicht wirklich in Gefahr bist; aber hilf anderen,
wenn Hilfe nötig ist!

FtEIP///

www.siz.cc/kaernten ZIVILS« HUTZ
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KRIMINAL
PRÄVENTION

Urlaubszeit
ist Reisezeit

|ie folgenden Tipps der Kriminal-
prävention helfen, um im Ur-

laubsort, aber auch zu Hause (wäh-
rend der Abwesenheit), keine bösen

Überraschungen zu erleben.

VOR DEM ABFAHRT:
^ Vermeiden Sie Zeichen der Ab-

Wesenheit (zB. voller Briefkasten,
alle Rollos geschlossen, Zeitungen
vor der Tür).

^ Ersuchen Sie Vertrauenspersonen,
in unterschiedlichen Zeiträumen,
ihr Wohnobjekt aufzusuchen und
nach dem Rechten zu sehen.

^n
!^ /A-

.* Informieren Sie auch Vertrauens-

personen wohin Sie fahren.
^ Vermeiden Sie allzu viele Infor-

mationen auf sozialen und digita-
len Netzwerken, dass Sie nun für
einen bestimmten Zeitraum nicht
zu Hause sind.

^ Informieren Sie sich grob über die
Rechtsvorschriften im Urlaubsort

(vor allem, wenn Sie mit dem eige-
nen PKW unterwegs sind, oder vor
Ort planen, sie ein Fahrzeug zu
mieten).

^ Achten Sie auf die Gültigkeit Ihrer
Reisedokumente.

IM URLAUBSORT:
^ Tragen Sie nicht zu viel Bargeld mit

sich herum. Tragen Sie ihr Bargeld
möglichst nahe am Körper.

^ Wechseln Sie in offiziellen Wech-

selstuben (oder schon zu Hause)
^ Achten Sie beim Abheben von Bar-

geld, dass Sie niemand beobachtet
^ Lassen Sie ihr Gepäck nicht unbe-

aufsichtigt, bzw. wenn möglich,
sichern Sie ihr Gepäck auch ab

(zB. : Taschenschlösser).

Aber der wichtigste Punkt,
genießen Sie ihren Urlaub!!!

Die Kriminalprävention des Bezirkes
Villach/Land wünscht einen angeneh-
men Urlaub.

Sollte es noch Fragen geben, scheuen
Sie sich nicht, uns zu kontaktieren.

Kriminalprävention BPK VL
Bezlnsp Christian POSCHL
christian. poeschl@polizei. gv. at
0664 4308572

ÖSTERREICHISCHE POST AG

Bar freigemacht/Postage paid
9702 Ferndorf
Osterreich/Austria


